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Köstlichkeiten aus der Region werden am 24. und 25. 
April in Steyr beim ersten Genuss-Fest auf dem Stadt-
platz angeboten. An diesem Wochenende bieten Direkt-
vermarkter Qualitätsprodukte aus der Landwirtschaft an, 
außerdem stehen Schaukochen, Modenschauen, Live- 
Musik, Ausstellungen und mehr auf dem Programm.
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 Vor 70 Jahren, genau gesagt am 5. Mai 
1945, überschreiten US-Truppen die 
Stadtgrenze in der Nähe des Kranken-

hauses und befreien unsere Stadt vom Terror 
des Nationalsozialismus. Zwei Tage später ist 
der Zweite Weltkrieg, eine der schlimmsten 
menschlichen Katastrophen der Geschichte, 
zu Ende. Steyr hat in der Zeit des National-
sozialismus eine mehrschichtige Rolle ge-
spielt. Einerseits haben Nazi-Schergen im KZ 
Münichholz grauenhafte Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit begangen, an die zehntau-
send Menschen sind als Zwangsarbeiter von 
der Industrie ausgebeutet worden. Anderer-
seits haben viele tapfere Menschen in Steyr 
Widerstand gegen die Nazis geleistet. Verges-
sen dürfen wir diese schreckliche Zeit nie. Sie 
darf sich nicht mehr wiederholen. Ich möchte 
deshalb auf zwei Gedenkfeiern aufmerksam 
machen: Am 5. Mai um 16 Uhr beim Mahnmal 
auf dem Urnenfriedhof und am 11. Mai um 
17.30 Uhr beim KZ-Denkmal an der Haager 
Straße.   

Erster Steyrer im Weltcup-Team
Eine Erfolgsmeldung gibt es vom Sport. Der 
23-jährige Skirennläufer Thomas Mayrpeter 
hat sich durch seine Spitzen-Platzierungen im 
Europacup als erster Steyrer für das Weltcup-
Team des Österreichischen Skiverbandes 
qualifiziert und einen fixen Startplatz im  
Super-G erkämpft. Damit ist dem Junioren-
Weltmeister im Super-G von 2013 ein weite-
rer großer Schritt in seiner Karriere gelungen. 
Herzliche Gratulation an Thomas Mayrpeter 
und viel Erfolg für die kommende Skisaison. 
Die Steyrer Skifans werden im kommenden 
Winter vor den TV-Geräten mitfiebern, wenn 
Tom gegen Superstars wie Kjetil Jansrud, 
Hannes Reichelt oder Matthias Mayr um 
Weltcup-Punkte kämpft. Der erste Super-G in 
der Weltcup-Saison 2015/16 wird voraussicht-
lich am 29. November in Lake Louise in Kana-
da stattfinden. 
Danke auch an die Menschen, die Thomas 
Mayrpeter auf seinem Weg in die oberste Li-
ga des Skisports begleitet haben, besonders 

an seine Familie und seine Trainer im Schiklub 
Steyr Raiffeisen. Sie alle haben hervorragen-
de Arbeit geleistet.   

KinderUni:
Kreativ-Potenzial für die Zukunft
Rektor Andreas Kupfer und sein Team arbei-
ten bereits mit Hochdruck an der Organisation 
der KinderUni 2015. Diese Bildungseinrich-
tung für junge Menschen hat sich hervorra-
gend entwickelt, mehr als tausend Jugendli-
che nehmen jährlich an den spannenden 
Workshops, Vorlesungen und Übungen teil. 
Für den Bildungs- und Forschungsstandort 
Steyr ist die KinderUni sehr wichtig. Die Tat-
sache, dass so viele wissbegierige Mädchen 
und Burschen an den Veranstaltungen der 
KinderUni teilnehmen zeigt, dass diese Bil-
dungseinrichtung auf dem richtigen Weg ist. 
Durch die KinderUni wird unsere Jugend an 
Wissenschaft und Forschung herangeführt. 
Steyr braucht das Kreativ-Potenzial der kom-
menden Generationen, um seine Position als 
Standort der Weltkonzerne abzusichern.
Danke auch an alle Förderer und Sponsoren, 
die sich für die KinderUni engagieren. Ohne 
deren Hilfe wäre die KinderUni auf diesem 
hohen Niveau nicht möglich. Die KinderUni 
2015 wird in Steyr von 31. August bis 3. Sep-
tember stattfinden, inskribieren kann man ab 
14. Juni. 

Genuss-Fest auf dem Stadtplatz
Der Stadtplatz wird am 24. und 25. April 
Schauplatz des ersten Genuss-Festes in Steyr. 
Vor historischer Kulisse entsteht ein Schlaraf-
fenland mit Köstlichkeiten aus der Region. 
Direktvermarkter bieten Qualitätsprodukte aus 
der Landwirtschaft an, unter anderem stehen 
ein Schaubacken, Bierverkostung, Ausstellun-
gen zu den Themen traditionelles Handwerk 
und Landwirtschaft, Modenschauen, Late 
Night Shopping und viel Live-Musik auf dem 
Programm. Geplant sind auch eine Oldtimer-
traktoren-Parade und eine Autoschau. Im Hof 
des Rathauses wird die Goldhaubengruppe 
Steyr zu ihrem 40-Jahr-Jubiläum unter ande-
rem Perlenarbeiten und Trachten präsentieren. 
Das gesamte Programm des Genuss-Festes 
2015 finden Sie im Inneren dieser Ausgabe.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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BMW-Werk Steyr erhält Preis für 
Nachhaltigkeit

Vorteile für Haushalte und Betriebe
Die SBS engagieren sich beim Energie-Spa-
ren aber besonders für die Steyrer Haushalte 
sowie die heimischen Klein-und Mittelbetriebe. 
Im Mittelpunkt stehen dabei Beratungen und 
Förderungen. Mit den „SBS-Energiespar-Boni“ 
gewähren die SBS nicht rückzahlbare Zu-
schüsse fürs Energie-Sparen im privaten Be-
reich. SBS-Gaskunden profitieren doppelt: Sie 
kommen in den Genuss erhöhter Förderboni. 
Es gibt zum Beispiel beim Kauf von LED-Lam-
pen einen Zuschuss von 5 Euro, den Kauf von 
effizienten Kühl- und Gefriergeräten unterstüt-
zen die SBS mit bis zu 70 Euro, und die Mo-
dernisierung von Heizungen wird mit bis zu 
320 Euro gefördert. Betriebe erhalten für an-
rechenbare Energiespar-Maßnahmen bis zu 
500 Euro Förderung. Die Gutscheine dazu fin-
det man im Energie-Sparbuch, das man bei 
den SBS (Ennser Straße 10) sowie vorerst in 
den Betrieben Elektro Kammerhofer (Zirer-
straße 7, Tel. 07252/891-0) und Haustechnik 
Klausriegler (Leharstraße 13, Tel. 07252/ 
73122) bekommt. Die Gutschein-Aktion soll 
demnächst auf den regionalen Elektro- und 
Installations-Fachhandel ausgedehnt werden.
Die Energieberatung in den SBS erreicht man 
über die Telefonnummer 07252/899-214. 

Nachfolge-Betrieb der Stadtwerke
Die SBS sind ein hundertprozentiges Tochter-
unternehmen der Stadt Steyr. Gegründet wor-
den sind sie im Dezember 2010, der operative 
Betrieb ist am 1. Jänner 2012 aufgenommen 
worden. Die SBS haben den gesamten Tätig-
keits-Bereich der ehemaligen Stadtwerke so-
wie die Abfallwirtschaft des Magistrates über-
nommen. Sie sind für sechs Bereiche verant- 
wortlich: Netzbetrieb von Gas und Wasser, 
Verkehr, Abfall, Bestattung und Krematorium, 
Stadtbad und Kunsteisbahn sowie Gas- und 
Wärmehandel inklusive Energieberatung.
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 Seit Jahresbeginn ist das sogenannte 
Energie-Effizienz-Gesetz in Kraft. Es 
verpflichtet die Energielieferanten zum 

Sparen. Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) sind 
dabei einen Schritt voraus: Mit einer Energie-
spar-Offensive sparen sie bei sich selbst und 
helfen auch den Steyrer Bürgern beim Ener-
giesparen. 
Für die Energiespar-Offensive steht ein Son-
derbudget von 110.000 Euro zur Verfügung. 
70 Prozent davon werden als Förderungen 
den Steyrer Energie-Sparern zu Gute kom-
men. „Wir haben beschlossen, nicht auf Klä-
rung von offenen Punkten aus dem Gesetzes-
vollzug zu warten, sondern gleich selbst aktiv 
zu werden“, sagt dazu Wilhelm Hauser, Auf-
sichtsrats-Vorsitzender der SBS und Vizebür-
germeister der Stadt Steyr. SBS-Geschäfts-
führer Harald Rammerstorfer ergänzt: „Als 
größter regionaler Energieversorger haben 
wir mit der Energiespar-Offensive ein Paket 
geschnürt, das weit über die gesetzlichen Ver-
pflichtungen hinausgeht.“

Vorausschauendes Sparen 
im eigenen Haus
Seit mehreren Jahren setzen die SBS das 
Schlagwort „Energie-Effizienz“ vorausschau-
end in die Praxis um:

77 Das Hallenbad ist mit einer Energiespar-
Beleuchtung ausgerüstet worden.

77 Man hat acht neue Busse mit umweltscho-
nenden Euro-6-Motoren gekauft.

77 Die Technik für die Eisaufbereitung bei der 

schlagenen Weg konsequent fortzusetzen“, 
betonte Werksleiter Gerhard Wölfel bei 
seiner Dankesrede. 
Die Jury würdigte das nachhaltige Engage-
ment: 800 neue Mitarbeiter seit 2009, seit 
Gründung des Werkes wurden rund 5,8 
Mrd. Euro in den Standort investiert, mehr 
als eine Milliarde in den vergangenen drei 
Jahren, „Wir widmen den Preis unseren 
Mitarbeitern, sie sind es, die unseren Erfolg 
und den Unterschied zu anderen Unterneh-
men ausmachen“, so Wölfel. Mit der Sie-
gesprämie von 3000 Euro wird das Unter-
nehmen ein gutes und im wahrsten Sinne 
des Wortes nachhaltig wirkendes Projekt 
unterstützen.

Werksleiter Gerhard Wölfel und Kommunikationsleiter 
Peter Weixelbaumer freuen sich über die Corona in 
Gold für das BMW Group Werk Steyr.

Energiespar-Offensive:  
Stadtbetriebe sparen und helfen den Haushalten beim Sparen

Kunsteisbahn ist erneuert worden.
77 Die Fernheizwerke der GWG der Stadt 

Steyr sind auf Fernwärme aus Biomasse 
umgestellt worden.

77 Die SBS haben auch einen erfahrenen 
Energie-Experten an Bord geholt, unter 
dessen Leitung eine Energie-Beratungs-
stelle eingerichtet worden ist. Sein Name 
ist Rudolf Zappe. „Erster Ansatzpunkt ist 
das Kehren vor der eigenen Haustür“, er-
klärt der Energie-Experte, der auch als Be-
auftragter für die Energiespar-Offensive 
arbeitet, „dazu gehören unter anderem 
Spritspar-Trainings für unsere Busfahrer, 
technische Verbesserungen im eigenen 
Haus und der Umstieg auf ein Elektromobil 
als Dienstfahrzeug.“

Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser, Auf-

sichtsrats-Vorsitzender 
der SBS (links), und 

Energie-Berater Rudolf 
Zappe zeigen das 

neue Energie-Spar-
buch der Stadtbetriebe 
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Das BMW Group Werk Steyr wurde mit 
dem Nachhaltigkeits-Award „Corona in 
Gold“ in der Kategorie „Standort“ ausge-
zeichnet. „Diese tolle Auszeichnung ist für 
uns Lob und Auftrag zugleich, den einge-
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dergarten Stelzhamerstraße nimmt am Netz-
werk „Gesunder Kindergarten“ teil. Das nun 
aufgestellte Hochbeet ist die ideale Ergänzung 
für die bereits gesetzten Maßnahmen.

EXE 2015: Kinder staunten über 
naturwissenschaftliche Versuche
Vor kurzem fand im Stadtsaal die Experimen-
tale 2015 – kurz EXE genannt – statt. An die 
1900 Jugendliche erlebten hautnah an 17 
Ständen naturwissenschaftliche Versuche, die 
von Steyrer Schülerinnen und Schülern vor-
geführt wurden. Experimentiert wurde mit Luft, 
Wasser und Solarenergie, vor dem Stadtsaal 
fanden die chemischen Experimente statt. Ziel 
dieser Veranstaltung ist es, die Jugendlichen 
für Naturwissenschaften zu begeistern: Es 
kann im Experiment nachvollzogen werden, 
was in der Theorie bereits gelernt wurde. Die 
EXE findet alle zwei Jahre statt.

darüber hinaus gilt diese Einrichtung als vor-
bildlich in unserem Bundesland. Seit 2005 ist 
die Auszeichnung „bewegungsfreundlicher 
Kindergarten“ der ASKÖ in Steyr etabliert. 
Die Einrichtung an der Leharstraße wurde 
stellvertretend für alle städtischen Kindergär-
ten ausgezeichnet.

Hochbeet für Kindergarten 
Stelzhamerstraße
Große Freude herrscht im Kindergarten Stelz-
hamerstraße: Herr Wagner, Vater eines Kin-
dergartenkindes, hat dem Kindergarten ein 
Hochbeet ermöglicht. Durch sein fachliches 
Know-how und seine tatkräftige Unterstützung 
konnte es schnell aufgebaut werden. Nun 
steht dem Anbau von Kräutern und Gemüse 
nichts mehr im Wege, und die Kinder können 
das Wachsen und Gedeihen gesunder Le-
bensmittel mit allen Sinnen erleben. Der Kin-

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im 
Stadtsenat für die Kindergärten, für Jugend-, 
Schul- und Frauenangelegenheiten sowie 
Gleichbehandlungsfragen zuständig. Im fol-
genden Beitrag berichtet sie aus ihren Res-
sorts:

Auszeichnung für 
bewegungsfreundliche Kindergärten
Bewegung wird in den städtischen Kindergär-
ten groß geschrieben. Nun zeichnete die AS-
KÖ Oberösterreich den „bewegungsfreundli-
chen Kindergarten“ Leharstraße aus. Die 
Kinder kommen dort in den Genuss von al-
tersadäquaten Fitnessübungen. Das Umfeld 
und die Räumlichkeiten samt Zusammenset-
zung des Inventars sind sehr bewegungs-
freundlich gestaltet. Den Kindern stehen den 
ganzen Tag zwei Turnsäle und ein Außenbe-
reich zur Verfügung, auch der Garten wird das 
ganze Jahr über für Spiel und Spaß genutzt. 
Die ASKÖ-Landesgeschäftsführerin Anita 
Rackaseder freut sich, dem Team des Kinder-
gartens Leharstraße dieses Zertifikat überrei-
chen zu dürfen. Die Begründung für die Aus-
zeichnung: Hier werden alle Kriterien eines 
„bewegungsfreundlichen Kindergartens“ erfüllt, 

Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Be-Greifen, Staunen, Anfassen, Ausprobieren – Naturwissenschaften selbst erleben, das alles stand bei der 
Experimentale auf dem Programm, die vor kurzem im Stadtsaal stattgefunden hat.

Der städtische Kindergarten Leharstraße wurde mit dem Zertifikat „bewegungsfreundlicher Kindergarten“ ausgezeichnet 
– auf dem Foto (v. l.): ASKÖ-Landesgeschäftsführerin Anita Rackaseder, Bürgermeister und ASKÖ-Obmann Gerald Hackl, 
Stadträtin Ingrid Weixlberger, Kindergarten- und Hortleiterin Helga Wandl sowie Renate Moser (Bewegungstrainerin vom 
Verein ASKÖ BBC McDonald’s Steyr) mit den Kindern. Für die Kinder gab es auch ein kleines Präsent.
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Im Kindergarten Stelzhamerstraße gibt es nun ein Hochbeet. Die Kinder 
freuen sich schon auf eine reiche Ernte. Herr Wagner (im Bild hinten), 
Vater eines der Kinder, hat das Hochbeet ermöglicht.
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Steyrer Westspange wurde präsentiert
Weniger Stau und freie Fahrt für 13.000 Verkehrsteilnehmer

 Straßenbaureferent Landeshauptmann-
Stellvertreter Franz Hiesl und Bürger-
meister Gerald Hackl stellten am 7. April 

gemeinsam mit den Stadträten Dr. Markus 
Spöck, MBA, und Dr. Helmut Zöttl die Pläne 
für die Steyrer Westspange vor. Mit dem ge-
planten Umfahrungsprojekt kann in Verbin-
dung mit der Nordspange großflächig der 
Quell- und Zielverkehr verlagert und so das 
staugeplagte Stadtzentrum von Steyr entlastet 
werden. Die 4,1 Kilometer lange Westspange 
wird laut den Prognosen des Landes Oberös-
terreich bis zu 13.000 Fahrzeuge aus dem 
Steyrer Zentrum verlagern können. Das Plan-
auflageverfahren, das der Bevölkerung die 
Möglichkeit bietet, Pläne einzusehen und 
Wünsche zu äußern, läuft noch bis 11. Mai 
2015. Noch im heurigen Sommer ist die Tras-
senverordnung – also die Geburtsurkunde 
– der Steyrer Westspange geplant.

Warum muss an Steyr ein 
Weg vorbeiführen?
Im Stadtgebiet von Steyr verläuft die stark be-
fahrene B115 Eisenstraße und B 122 Voral-
penstraße. Durch die hohe Verkehrsbelastung 
kommt es laufend zu Verkehrsbehinderungen, 
Staubildungen und Unfällen. Um die von Lärm 
und Abgasen geplagte Bevölkerung vom Ver-
kehr zu entlasten und die Leistungsfähigkeit 
des Straßennetzes zu erhöhen, plant das Land 
Oberösterreich in Abstimmung mit der Stadt 
Steyr eine Umfahrung im Westen von Steyr.
Straßenbaureferent LH-Stellvertreter Franz 
Hiesl: „Mit der Steyrer Westspange können 
wir in Verbindung mit der Nordspange bis zu 
13.000 Fahrzeuge aus dem Stadtzentrum ver-
lagern. Das bedeutet weniger Stau und mehr 
Verkehrssicherheit sowie höhere Lebensquali-
tät für die Steyrerinnen und Steyrer.“
Bürgermeister Gerald Hackl: „Die Westspange 
ist das letzte große Puzzle-Stück bei der Ver-
besserung des innerstädtischen Verkehrsge-
schehens in Steyr. Mehrere politische Genera-
tionen haben sich um diese Umfahrung 
bemüht. Mit der Verordnung der Trasse wird 
nun die rechtliche Grundlage für die Realisie-
rung geschaffen. Dem Bau, der zwischen 
2016 und 2021 durchgeführt wird, steht nichts 
mehr im Weg.“

Umfahrung steigert Lebensqualität 
und Verkehrssicherheit
Die aktuellen Verkehrszählungen im Jahr 
2014 ergaben im städtischen Bereich der 
B122 eine Verkehrsbelastung von rund 17.000 
bis 21.000 Kfz/24 Stunden und bei der B115 
von rund 18.000 Kfz/24 Stunden. Ebenso 
zeigte sich, dass aufgrund der in den Spitzen-
stunden bereits überlasteten Landesstraßen 
ein hoher Anteil auf das untergeordnete Ge-

meindestraßennetz ausweicht. Dies zeigen die 
hohen Verkehrsbelastungen auf der Staffel-
mayrstraße von 4700 Kfz/24 Stunden, der 
Feldstraße von 1500 Kfz/24 Stunden und der 
Waldrand-/Hasenrathstraße mit 1800 Kfz/24 
Stunden. Stadtrat Dr. Markus Spöck, MBA: 
„Der Bau der Westspange ist nach dem Um-
bau des Taborknotens ein weiterer Schritt zur 
Verbesserung der innerstädtischen Verkehrs-
flüsse. Die neue Umfahrung soll wie die 
Nordspange auch den überregionalen Verkehr 
umleiten und dadurch eine Entlastung am Ta-
bor und im Bereich Seifentruhe bringen.“ 

Vor allem im Prognosejahr 2025 zeigt sich, 
dass aufgrund der zu erwartenden Verkehrs-
steigerungen auf der B122 von 19.000 bis 
23.000 Kfz/24 Stunden und der B115 von bis 
zu 22.000 Kfz/24 Stunden, die Schleichweg-
routen auch verhältnismäßig stark zunehmen 
und mit einem Verkehrsaufkommen auf der 
Staffelmayrstraße von 5400 Kfz/24 Stunden, 
der Feldstraße von 2600 Kfz/24 Stunden und 
der Waldrand-/Hasenrathstraße von 2600 
Kfz/24 Stunden zu rechnen ist. 
Stadtrat Dr. Helmut Zöttl: „Die lang ersehnte 
Errichtung der Westspange bedeutet eine we-
sentliche Verbesserung der innerstädtischen 
Verkehrsinfrastruktur in unserer Stadt. Diese 
stellt in Folge eine logische Ergänzung zur be-
stehenden Nordspange dar. Für Steyr, aber 
auch für die jetzt schon vom Verkehr belaste-
ten Stadtteile wird die Westspange eine deut-

liche Verbesserung bringen. Die Errichtung 
und Finanzierung der Westspange ist nach 
dem Taborknoten der nächste Schritt in der 
Vereinbarung zwischen dem Land OÖ und 
der Stadt Steyr.“

Wo führt der Weg an Steyr vorbei?
Die geplante Umfahrungstrasse der „West-
spange Steyr“ verläuft von der B115 Eisen-
straße (Zufahrt „Bauhaus“) in Richtung Wolfer-
ner Landesstraße (Tischlerei Wögerer) und 
von dort zur B122 Voralpenstraße, Stadtgren-
ze Steyr/Sierning. Die Grafik auf der rechten 
Seite zeigt die geplante Trasse der Westspan-
ge Steyr.

Planauflageverfahren läuft bis 11. Mai
Für die Bestimmung des Straßenverlaufes der 
Westspange Steyr sind die Planunterlagen, 
der Umweltbericht und die dazu abgegebene 
Stellungnahme der Oö. Umweltanwaltschaft 
noch bis einschließlich 11. Mai 2015 zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegt. Die Planunterlagen 
können während der Amtsstunden im Amts-
gebäude Reithoffer (Pyrachstraße 7, 3. Stock) 
von jedermann eingesehen werden. Innerhalb 
der Planauflage kann die Bevölkerung die ge-
nauen Pläne einsehen und schriftliche Einwen-
dungen oder Anregungen während der Amts-
stunden beim Magistrat der Stadt Steyr 
einbringen.

8

Bürgermeister Gerald Hackl, Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl sowie die Stadträte Dr. Markus Spöck, MBA, und 
Dr. Helmut Zöttl (von links) vor dem Plan der Steyrer Westspange bei der Präsentation Anfang April in der Steyrer Stadt-
halle.
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Wehr, die aufgrund der Wasserrahmen- 
Richtlinie der EU notwendig sind, fertiggestellt 
sein. Hochwässer könnten den Bau noch zeit-
lich verzögern.

Westspange
Bereits im Oktober 2010 konnte mit dem 
Land Oberösterreich eine Zusage zum Bau 
der Steyrer Westspange erzielt werden. Die 
Westspange ist ein großer und wichtiger 
Schritt zur Entlastung des vom Verkehr sehr 
schwer betroffenen Stadtteils Tabor und der 
Seifentruhe. In den vergangenen vier Jahren 
wurde nun an einer detaillierten Planung gear-
beitet. Das Feststellungsverfahren zur Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) aus dem 
Jahr 2010 kam zum Ergebnis, dass das Pro-
jekt nicht UVP-pflichtig ist, es können jedoch 
Einzelfall-Prüfungen notwendig werden. Die 
Trassenführung wird vom neuen Bauhaus-
Standort in Gleink über die Wolfernstraße bis 
hin zur Sierninger Straße (Nähe Firma BMD) 
führen. Vor allem der Durchzugsverkehr von 
Richtung Enns kommend Richtung Sierning 
(und umgekehrt) wird dann die schnellere Um-
fahrung nutzen können.

Anfang April wurde gemeinsam mit Landes-
straßenbaureferent LH-Stv. Franz Hiesl und 
Experten des Landes Oberösterreich und des 
Magistrates das Projekt bei einer Planausstel-
lung in der Steyrer Stadthalle vorgestellt und 
anschließend im Amtsgebäude Reithoffer aus-
gestellt. In einem weiteren Schritt werden der-
zeit die fixen Verordnungspläne des Trassen-
verlaufes, der Umweltbericht und die 
Stellungnahme der OÖ Umweltanwaltschaft 
zur öffentlichen Einsicht bis 11. Mai 2015 im 
Amtsgebäude Reithoffer (3. Stock) aufgelegt. 
Der weitere Zeitplan beinhaltet nunmehr die 
Detailplanung, die Grundeinlösungen der Tras-
se und danach die Ausschreibung. Das Stra-
ßenprojekt soll bis 2021 fertiggestellt sein. 

ße und Kaserngasse (Mai bis Juni). Die 
Fernwärme Steyr GmbH baut in der Post-
hofstraße.

77 Resthof: Neugestaltung der Fußgänger-
überquerungen Kreuzung Resthofstraße/
Ofnerstraße (Juli).

77 Münichholz: Neuasphaltierung der Abfahrt 
von der Haager Straße zur Schumannstra-
ße (April bis August). Die Fernwärme Steyr 
GmbH baut in der Zirerstraße (von der 
Haager Straße in Richtung BMW).

77 Ennsleite: Neuasphaltierung Willnerstraße 
und Fellingersiedlung im Bereich Steinbre-
cherring bis Ortsgrenze nach St. Ulrich 
(Sommerferien).

77 Gründberg: Neuasphaltierung Draberstra-
ße (Sommerferien). Im Bereich zwischen 
Draberstraße und Ulramstraße wird ein 
neuer Kanal hergestellt (Oktober bis No-
vember).

77 Stein/Gleink: Generalsanierung Hochstraße 
zwischen Verbindungsweg Knoglergründe 
und Liedlgutweg. Die Energie AG wird im 
Bereich zwischen Gasthaus Holzer und 
dem Tierheim eine neue Erdkabelleitung 
verlegen.

Neue Straßenbeleuchtungen
Im Zuge von Sanierungsarbeiten wird in den 
folgenden Straßen auch die Straßenbeleuch-
tung erneuert: Industriestraße (Tabor), Hoch-
straße (Stein), Kreuzungsbereich Resthofstra-
ße/Ofnerstraße (Resthof), Draberstraße 
(Gründberg), Verbindungsstraße zwischen 
Haager Straße und Schumannstraße (Münich-
holz). Bei den neuen Leuchtkörpern kommt 
überwiegend die neue LED-Technik zum Ein-
satz.

Fischaufstiegshilfen
Bis Ende April sollen alle derzeit in Bau be-
findlichen Fischaufstiegshilfen der Spitalmühl-
wehr, Kruglwehr, Kugelfangwehr und St.-Anna-

Stadtrat Dr. Markus Spöck, MBA (Wahlbünd-
nis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat für 
das Bauwesen (ausgenommen Wohnbau), das 
Baurecht und den Straßenbau, für den Denk-
malschutz, die Altstadterhaltung, Denkmal-
pflege und Stadterneuerung verantwortlich. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

Straßenbaustellen
Im Vergleich zu den Vorjahren werden heuer 
keine so großen Verkehrsbeeinträchtigungen 
auf den Hauptverbindungswegen durch unse-
re Stadt erwartet, da sich die meisten Baupro-
jekte in die Stadtteile verlagern. Einige Stra-
ßen- und Brückenbaustellen könnten jedoch 
heuer zu stärkeren Behinderungen führen:

77 Auf der B309 führt das Land OÖ eine Sa-
nierung der Dorningerbach-Brücke (zwi-
schen Kreisverkehr Nordspange und Aus-
fahrt Dietachdorf) durch. 

77 Im Bereich des Stadtbades wird vom Land 
OÖ auf der B122 (Haratzmüllerstraße) die 
Ramingbach-Brücke saniert.

77 Der Internetanbieter A1 Telekom Austria 
investiert heuer in den vollflächigen Aus-
bau des Breitbandinternets im gesamten 
Stadtgebiet, und die Liwest Kabelmedien 
GmbH setzt weitere Stabilitätsverbesserun-
gen an ihrer bereits jetzt sehr schnellen 
Internetperformance.

In den Stadtteilen sind heuer folgende Stra-
ßenbaustellen geplant:

77 Zentrum: Neuasphaltierung der Stadtaus-
fahrt (Zieglergasse) ab der Neutorbrücke 
(Sommer). Im Bereich der Tunnelausfahrt in 
Richtung Wehrgraben wird bei der Brücke 
Tomitzstraße die Fahrbahnübergangskonst-
ruktion repariert.

77 Ennsdorf: Neuasphaltierung Pachergasse 
zwischen Johannesgasse und Klotzstraße 
(Juli). Zwischen der Jet-Tankstelle und der 
Einfahrt zum ÖBB-Parkdeck wird die Fahr-
bahnübergangskonstruktion repariert.

77 Tabor: Behindertengerechte Gehsteigab-
senkungen in den Kreuzungsbereichen 
Kollerstraße/Industriestraße/Hanuschstra-

Die Trassierung der Steyrer Westspange, die bis 2021 verwirklicht werden soll. 
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Stadtrat

Dr. Markus  
Spöck, MBA
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136. Jahreshauptversammlung der Steyrer Feuerwehr
Blick zurück auf das Jubiläumsjahr 2014

 Vergangenes Jahr hat die Steyrer Feu-
erwehr ihr 150-jähriges Jubiläum ge-
feiert. Bei der 136. Jahreshauptver-

sammlung wurde deshalb besonders auf 
dieses Ereignis zurückgeblickt: Zahlreiche Ver-
anstaltungen wurden durchgeführt, Höhepunkt 
war der Landes-Feuerwehr-Leistungsbewerb 
Anfang Juli mit 18.000 Teilnehmern und hun-
derten Bewertern als Gäste. Am 3. Oktober 
lud die Feuerwehr zu einem Festakt, bei dem 
u. a. der neue Imagefilm vorgeführt wurde. In 
einem 25-minütigen Beitrag werden auf der 
DVD die Geschichte der Steyrer Feuerwehr 
und ihre Leistungen präsentiert. 
Besonders hervorgehoben wurden in den An-
sprachen die Arbeitsleistungen der Feuer-
wehrkameraden: Allein für den Landesleis-
tungsbewerb wurden etwa 12.000 Stunden 
erbracht. 
Aber auch auf kommende Vorhaben wurde 
bei der Versammlung geblickt: Auf dem Pro-
gramm für 2015 stehen u. a. die Schaffung ei-
ner neuen Bezirksmedaille, eine neue Atem-
schutz-Grundausbildung, die Höhenretter-
Ausbildung, die Umgestaltung des Feuerwehr-
Archivs und ein neues Ausbildungsmodell.

Verdiente Mitglieder geehrt
Auch heuer wieder wurden verdiente Mitglie-
der der Feuerwehr Steyr sowie der in Steyr 
ansässigen Betriebsfeuerwehren geehrt:
Die Medaille für besondere Verdienste des 
Bezirks-Feuerwehrkommandos erhielten Franz 
Geyer, Markus Schaumberger, Ari Hahn und 
Hannes Riegler. Mit dem Österreichischen 
Bundes-Feuerwehrverdienstabzeichens 3. Stu-
fe ausgezeichnet wurden Hannes Greindl und 

Stefan Wieser. Auch Ehrenurkunden für lang-
jährige Dienstzeiten wurden vergeben: für 70 
Jahre an Friedrich Steinhuber; für 60 Jahre an 
Heinz Mayr. Die Medaille für 40 Jahre erhiel-
ten: Robert Lumesberger, Rupert Springer, 
Werner Franchi, Robert Hahn, Helmut Platzer 
und Leopold Mitterbaur sen. Für 25 Jahre 
Dienstzeit geehrt wurden Thomas Schurz, 
Markus Mekina, Roland Holzner, Richard Egl-
seer und Bernhard Steiner sowie für 15 Jahre 
Dr. Thomas Grandy, Franz Angerer, Stefan 
Laussermayr, Wolfgang Sulzner, Josef Blu-
menschein und Manfred Steiner.
Matthias Ecker, Johannes Flath, Lukas Hies-
mayr, Manuel Prisch, Philipp Nikolai, Jakob 

Peham, Alexander Simmer und Stefan 
Schnurpfeil haben das Jugend-Wissenstest-
abzeichen erworben.
Die Florianiplakette des Bezirks-Feuerwehr-
kommandos – eine Auszeichnung für Zivilper-
sonen – erhielt Jürgen Gruber. 

Zahlen, Daten, Fakten
Die Steyrer Feuerwehr hat 298 Mitglieder, da-
von 218 im Aktivstand, 48 im Reservestand 
und 29 Jugend-Mitglieder (Stand 31. 12. 2014).
Insgesamt haben die Steyrer Feuerwehr-Ka-
meraden im vergangenen Jahr 52.936,81 
Stunden geleistet: Etwa 5.380 Stunden bei di-
versen Einsätzen, u. a. 417 Haupt-, 228 Brand- 
sowie 189 technische Einsätze sowie 50 
nachbarschaftlichen Hilfeleistungen; 23 Perso-
nen wurden aus Gebäuden gerettet (davon 19 
verletzte Zivilpersonen), drei Personen aus 
Kraftfahrzeugen geborgen und elf Tiere geret-
tet.
Für diverse Arbeiten, Aus- und Weiterbildung, 
Übungen, Verwaltung usw. wurden 47.556 
Stunden aufgewendet.

Stadt verlieh Verdienstmedaillen
Die Stadt Steyr verlieh vor kurzem die Feuer-
wehr-Verdienstmedaille an folgende Feuer-
wehr-Kameraden: Dr. Thomas Grandy, Daniel 
May (Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr), 
Werner Kronsteiner, Stefan Laussermayr, 
Franz Angerer (Betriebsfeuerwehr BMW Mo-
toren Steyr), Josef Blumenschein, Wolfgang 
Sulzner (Betriebsfeuerwehr MAN Truck & Bus 
Steyr) sowie Manfred Steiner und Daniel 
Strauss (Betriebsfeuerwehr SKF Östererich 
AG).

8

Die Zukunft der Steyrer Feuerwehr ist gesichert – auf dem Foto die Zweite Landtags-Präsidentin Gerda Weichsler-Hauer 
mit der Feuerwehr-Jugend.

Für seine 70-jährige Dienstzeit bei der Steyrer Feuerwehr wurde Friedrich Steinhuber (2. v. l.) ausgezeichnet. Auf dem Foto 
weiters zu sehen (v. r.): Bürgermeister Gerald Hackl, Bezirks-Feuerwehrkommandant Ing. Thomas Schurz und sein Stellver-
treter Peter Schrottenholzer.
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Austausch über Denkmalschutz und Altstadterhaltung
Chinesische Delegation zu Gast in Steyr

 Eine chinesische Delegation aus der Stadt 
Anqing besuchte bei ihrer Österreich-Reise 

neben Salzburg und Wien auch Steyr, um ei-
nen Fachvortrag zum Thema Denkmalschutz 
und Altstadterhaltung zu hören. Die Stadt 
Anqing liegt in der Provinz Anhui im Osten 
Zentral-Chinas und hat derzeit 6,3 Mio. Ein-
wohner. Sie wurde im 2. Jahrhundert vor 
Christi gegründet und liegt direkt am Fluss 
Jangtsekiang. Steyr wurde von der Delegati-
on ausgewählt, weil die Stadt eine sehr hohe 
Anzahl historisch wertvoller, denkmalgeschütz-
ter Gebäude besitzt und weil die Gäste aus 
China Informationen über die Erhaltung, Res-
taurierung und Sanierung dieser Objekte er-
fahren wollten. Baustadtrat Dr. Markus Spöck, 
MBA, die Fachabteilungsleiterin für Denkmal-
schutz und Altstadterhaltung DI Bettina Schei-
ber und Tourismusdirektorin Eva Pötzl gaben 
dabei einen Einblick in die Art und Weise von 
Sanierungen und Restaurierungen von priva-
ten und städtischen Gebäuden in unserer 
Stadt.

Steyr weist mehr als 640 denkmalgeschützte 
Objekte auf und liegt gleich nach der Bundes-
hauptstadt Wien, den Landeshauptstädten 
Salzburg, Innsbruck und Graz österreichweit 
auf Platz 5. Steyr war um 1600 die zweitgröß-

te Stadt im heutigen Österreich, die Bausubs-
tanz aus dieser Zeit hat sich großteils bis heu-
te sehr gut erhalten.

8

Eine Delegation aus China besuchte vor kurzem Steyr, um mehr über den Denkmalschutz und die Altstadterhaltung zu 
erfahren – auf dem Foto (v. l. n. r.): DI Bettina Scheiber (Fachabteilungsleiterin Denkmalschutz und Altstadterhaltung), Wang 
Yongjie (Direktor des städt. Planungsbüros), Tourismusdirektorin Eva Pötzl, Fan Xianhan (Vizebürgermeister von Anqing), 
Baustadtrat Dr. Markus Spöck, MBA, Yin Zhijun (Generaldirektor der staatl. Grundstücke und Ressourcen der Provinz An-
hui), Wendy Zhao (Amt für auswärtige Beziehungen der Stadt Anqing), Tang Houming (stv. Direktor des Stadt-Land-Pla-
nungsbüros).

Befreiung vom Nazi-Terror: 
Gedenkfeiern im Urnenfriedhof und beim KZ-Denkmal

 Am 5. Mai 1945 um 10 Uhr am Vormittag 
haben Soldaten des 5. Infanterie-Regi-

ments der 71. US-Infanterie-Division beim 
Steyrer Krankenhaus die Stadtgrenze über-
schritten und Steyr vom Terror des National-
sozialismus befreit. Anlässlich des 70. Jahres-
tages dieser Befreiung findet beim Mahnmal 
im Urnenfriedhof Steyr am Dienstag, 5. Mai, 
um 16 Uhr eine Gedenkfeier statt. Die Ge-
denkansprache hält Bürgermeister Gerald 
Hackl. Es werden auch Texte von Häftlingen 
des KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz verle-
sen. Das Bläser-Ensemble der Stadtkapelle 
Steyr begleitet die Feier musikalisch.

Befreiungsfeier beim KZ-Denkmal
Anlässlich des 70. Jahrestages der Befreiung 
des KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz findet 

am Montag, 11. Mai, um 17.30 Uhr beim KZ-
Denkmal an der Haager Straße die alljährliche 
Befreiungsfeier statt. Gedenkredner wird der 
ehemalige KZ-Häftling Prof. Rudolf Gelbard 
sein. Er war von Anfang Oktober 1942 bis 
Mai 1945 als Kind im KZ Theresienstadt in-
haftiert. Seine Eltern starben an den Folgen 
der KZ-Haft. Er holte nach der Befreiung sei-
ne Ausbildung nach, arbeitete als Handelsver-
treter und war 15 Jahre lang Redakteur beim 
Kurier. Für seine antifaschistische Arbeit er-
hielt er zahlreiche Auszeichnungen, u. a. das 
Goldene Verdienstzeichen des Landes Wien. 
Thema der heurigen Befreiungsfeier ist „Stein-
bruch und Zwangsarbeit“. Musikalisch gestal-
tet wird die Feier von der Gruppe „Solid 
Brass“. Erwartet wird neben einer Delegation 
der Amicale de Mauthausen (Angehörige fran-

zösischer KZ-Opfer) auch eine Gruppe der 
ANED (Angehörige italienischer KZ-Opfer) 
aus Mailand.

Der ehemalige KZ-Häftling Prof. Rudolf Gelbard wird die 
heurige Gedenkrede bei der Befreiungsfeier am 11. Mai an 
der Haager Straße halten.

Fundtiere

Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim darauf, von ihren Besitzern abgeholt 
zu werden:

77 Kater, Europ. Hauskatze, schwarz-weiß, 
9 Monate alt; Fundtier-Nr. 5340

77 Europ. Hauskatze, hellbraun-getigert,  
6 Monate alt; Fundtier-Nr. 5433

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr), Notdienstbereitschaft Tierheim unter 

Tel. 0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/6382741. Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

Subvention für Tierheim
Die Stadt Steyr unterstützt den Betreiber 
des Steyrer Tierheims, den oberösterreichi-
schen Landestierschutzverein und Verein 
für Naturschutz, mit 12.000 Euro.
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 Von 6. bis 9. Mai findet auf dem Stadtplatz 
(Fußgängerzone) ein Schmankerl-Markt 

nergruppe im Dominikanerhaus – 3 Aben-
de mit Mag. Ewald Kreuzer (Anmeldung). 
■  Do, 7. 5., 18.30 Uhr: Natürlich Frau blei-
ben – Mag. Karin Köck-Wirnsberger gibt 
Informationen und Tipps zum Thema 
Wechseljahre (Anmeldung). ■  Fr, 8. 5., 18 
Uhr: Harmonie aus der Kraft der Stille – 
mit Marianne Hofstetter (Anmeldung).  
■  Mo, 11., 5., 14—14.30 Uhr: Dem „Sein“ 
Raum geben; 19.30 Uhr: Petra und andere 
berühmte Totenstädte – Vortrag von Hans 
Esterbauer. ■  Mi, 13. 5., 9 Uhr: Interkultu-
relle Treffs 2015 – Fairer Einkauf leicht ge-
macht. ■  Fr, 22. 5.: 18 Uhr: Kraftpflanzen 
für die Küche – Exkursion mit Bernadette 
Schützenhofer (Anmeldung). ■  Sa, 23. 5., 
7.30 Uhr: Pilgern vom Damberg nach Maria 
Neustift (Anmeldung); 10—18 Uhr: Jodeln 
im Mai (Anmeldung).

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■  Mo, 20. 4., 19.30 Uhr: Faszination Ozea-
ne – Vortrag von Elisabeth und Peter 
Pflügl. ■  Di, 21. 4., 19.30 Uhr: Gelingende 
Eltern-Kind-Beziehung im Familienalltag – 
Vortrag von Anita Schwaiger. ■  Fr, 24. 4., 
16 Uhr: Fisch im Sommer – 5-Elemente-
Schaukochen mit Heike Maria Kuttner (An-
meldung). ■  Mo, 27. 4., 19.30 Uhr: Ge-
meinwohlbank – Die Bank der Zivilgesell- 
schaft – Info-Abend mit Andreas Grein.  
■  Ab Di, 28. 4., 19 Uhr: Basiszeichnen – 4 
Abende mit Reinhard Moser (Anmeldung). 
■  Di, 5. 5., 2. 6. und 7. 7., 19.30 Uhr: Män-

Schmankerl-Markt mit Bauernspezialitäten
mit Bauernspezialitäten aus Kärnten, Oberös-
terreich und Vorarlberg statt. Angeboten wer-

den verschiedene Käsesor-
ten, Speck, Brot, Wurstwaren, 
Schnäpse und Liköre sowie 
der traditionelle Kärntner 
Reindling und vieles mehr. 
Geöffnet ist der Markt Mi bis 
Sa von 9 bis 19 Uhr. Mehr 
Informationen zu den 
Schmankerl-Standln auf 
www.schmankerl-standl.at.

Spezialitäten aus Kärnten, Oberöster-
reich und Vorarlberg werden von  
6. bis 9. Mai bei den Schmankerl-
Standln angeboten.Fo
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Gratis-WLAN auf dem Stadtplatz

 Die Stadt Steyr stellt Gratis-WLAN auf dem 
Stadtplatz zur Verfügung. Der Zugang ist 

einfach, ein Passwort ist nicht notwendig, mit 
wenigen Klicks ist man im Netz. Der Name 
des Hotspots ist „Steyr Stadtplatz“. 
In die Errichtung der WLAN-Station hat die 
Stadt etwa 600 Euro investiert, die monatli-
chen Kosten belaufen sich auf knapp 100  
Euro. 

Bürgermeister Gerald Hackl testet das Gratis-WLAN auf 
dem Stadtplatz. Mit nur wenigen Klicks kann man das Inter-
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Neuigkeiten vom 
Tourismusverband 
Steyr am  
Nationalpark

 Steyr am Nationalpark zeigt immer mehr 
Zugkraft und lässt neue touristische An-

gebote entstehen.
Rainer Aichinger von E-Mobility hat in Steyr, 
Leonstein, Roßleiten und Reichraming einen 
Radverleih für E-Bikes installiert und bietet ge-
führte Touren in den Nationalpark wie auch 
rund um Steyr an. Bei den Halb- und Ganz-
tagestouren mit geprüften Bike-Guides sind 
immer Pausen mit Einkehrmöglichkeiten ein-
geplant.
Neu ist ab 1. Mai 2015 das Full-Service-Ange-
bot „Auf den Spuren der Waldbahn ins Reich-
raminger Hintergebirge“. Jeden Samstag zwi-
schen 1. Mai und Ende Oktober werden Gäste 
direkt von ihrem gebuchten Hotel abgeholt 
und zur Radverleihstation in Reichraming ge-
fahren. Nach kurzer Erklärung der moderns-
ten E-Bikes begleitet der Bike-Guide die Trup-
pe ins Hintergebirge. Retour nach Steyr fährt 
der Shuttlebus um 17 Uhr. Die Buchung des 
Angebots erfolgt direkt in den Hotels bzw. bei 
Rainer Aichinger. Anmeldungen sind bis 20 
Uhr am Vortag möglich. Diesen Service bieten 
wir nicht nur unseren Gästen, sondern es rich-
tet sich auch an alle Steyrer, die einen Rad-
ausflug in den Nationalpark Kalkalpen schät-
zen. Der Gesamtpreis beträgt 45 Euro pro 
Person, Treffpunkt ist um 12 Uhr bei E-Mobili-
ty (Enge Gasse 3).
Ein weiteres Angebot mit dem Nationalpark 
Kalkalpen ist die Card „Nationalpark Unlimi-
ted“. Diese Card zum Preis von 19 Euro bein-
haltet alle geführten Ranger-Touren innerhalb 
von 14 Tagen sowie den Eintritt in alle Besu-
cherzentren im Nationalpark. Die „National-
park Unlimited“-Card ist im Tourismusbüro im 
Rathaus erhältlich sowie für unsere Gäste na-
türlich in den Beherbergungsbetrieben an der 
Rezeption. 
Infos aus erster Hand über den Nationalpark 
Kalkalpen erhalten Sie beim Genuss-Fest in 
Steyr am 24. und 25. April. Neben zahlreichen 
Ständen mit kulinarischen Spezialitäten aus 
dem Genussland OÖ präsentieren die Jäger-
schaft „Leben im Wald“ und die Bezirksbäue-
rinnen „Schule am Bauernhof“. Das abwechs-
lungsreiche Show- 
programm mit Schauko-
chen und Modenschauen 
wird von den Poxrucker 
Sisters eröffnet.

Georg Baumgartner
(Stellvertretender Tourismus-Obmann)
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Erstes Genuss-Fest in Steyr
Stadtplatz wird zum Schlaraffenland mit Köstlichkeiten aus der Region

 Der Stadtplatz wird am 24. und 25. April 
Schauplatz des ersten Genuss-Festes 
in Steyr. Vor historischer Kulisse ent-

steht ein Schlaraffenland mit Köstlichkeiten 
aus der Region.
Bürgermeister Gerald Hackl: „Die Bezirks-
hauptstadt Steyr ist erstmals Bühne für eine 
interessante Veranstaltung in Zusammenarbeit 
von Genussland OÖ, der Leader-Region 
Steyr-Kirchdorf, der oö. Landwirtschaft und 
dem angrenzenden Mostviertel, dem National-
park Kalkalpen, der Steyrer Wirtschaft und 
der Stadt Steyr. Das Genuss-Fest in Steyr 
spiegelt die gute Zusammenarbeit von Land-
wirtschaft, Handel und Gastronomie, Verwal-
tung und Politik zum Wohle der Region wider.“ 
Präsentiert werden Qualitätsprodukte der 
Selbstvermarkter und Landwirte, das umfas-
sende Handels- und Gastronomieangebot in 
der Steyrer Altstadt sowie das touristische 
Angebot der Region Steyr.
„Die Stadt Steyr ist gerne Gastgeber bei die-
sem hochkarätigen Fest und freut sich auf die 
Gäste, Kunden und Besucher. Ich danke allen 
Akteuren für ihr Engagement zum Gelingen 
dieses großen Festes“, so der Stadtchef.

Eröffnung mit Most-Taufe und den 
Poxrucker Sisters
Am Freitag, 24. April, um 17 Uhr eröffnen Ag-
rar-Landesrat Max Hiegelsberger, Bürgermeis-
ter Gerald Hackl und der Vizepräsident der 
Landwirtschaftskammer OÖ Karl Grabmayr 
das Genuss-Fest in Steyr. 
Bei der 1. Steyrer Most-Taufe wird der Most 
der anwesenden Mostbauern aus Oberöster-
reich und Niederösterreich gesegnet. Gleich 
im Anschluss geben die bekannten „Poxrucker 
Sisters“ den Startschuss für ein unterhaltsa-
mes Bühnen- und Rahmenprogramm. Moden-
schauen, Live-Musik ab 20 Uhr sowie das La-
te Night Shopping bis 22 Uhr sind weitere 
Programmpunkte am Eröffnungstag.

Am Samstag, 25. April, geht es ab 9 Uhr wei-
ter mit einer Ausstellung zum Thema „Land-
wirtschaft in der heutigen Zeit“. Die Jungbau-
ernschaft zeigt unter anderem moderne 
landwirtschaftliche Geräte und Schnitzereien 
mit der Motorsäge. Kulinarisch verwöhnt wer-
den die Gäste von den Bäuerinnen der Regi-
on. Gärtner des Bezirks präsentieren diverse 
Pflanzen, der traditionelle Wochenmarkt findet 
ebenfalls statt. Weiters auf dem Programm 
stehen eine Frisurenschau, Oldtimer-Traktoren-
Parade sowie ein Live-Pferdehufbeschlag.

An beiden Tagen werden Schmankerln aus 
dem Genussland Oberösterreich angeboten, 
Schaubacken regionaler Bäcker, Bierverkos-
tung, Nagelschmieden, Besenbinden und an-

deres altes Handwerk sowie eine Autoschau 
stehen ebenfalls auf dem Programm. Die 
Goldhaubengruppe Steyr veranstaltet zum 
40-Jahr-Jubiläum eine besondere Ausstellung, 
Musik und Unterhaltung runden das Festpro-
gramm ab.
Am Sonntag, 26. April, findet dann noch der 
traditionelle Georgiritt mit Kleintiersegnung 
statt.

Das Programm im Detail
Freitag, 24. April:

77 16 bis 22 Uhr: Most- und Käsestraße
77 17 Uhr: Fest-Eröffnung, Most-Taufe,  

Poxrucker Sisters
77 18 Uhr: Modenschau auf dem Grünmarkt-

Platzl
77 19 Uhr: Modenschau auf der Stadtplatz-

Bühne
77 20 Uhr: Eröffnung der Schmankerlmarkt-

Saison mit Live-Musik der Band „Grand-
mas Acoustic Cake“

77 Bis 22 Uhr: Late Night Shopping

Samstag, 25. April:
77 9 bis 17 Uhr: Landwirtschaft in der heuti-

gen Zeit – Ausstellung der Jungbauern-
schaft (Grünmarkt); Schule am Bauernhof 
– Präsentation von Mitgliedern der Land-
wirtschaftskammer und Bäuerinnen, Strei-
chelzoo; Pflanzenmarkt: Gärtner des Be-
zirks Steyr und Kirchdorf präsentieren eine 
blühende Pflanzenpracht beim Leopoldi-
brunnen. Der Wochenmarkt auf dem Stadt-
platz findet von 8 bis 12 Uhr statt.

77 12 Uhr: Frisurenschau
77 13 bis 15 Uhr: Oldtimer-Traktoren-Parade
77 14 Uhr: Live-Pferdehufbeschlag (Fußgän-

gerzone)

Freitag und Samstag:
Schmankerl aus dem Genussland OÖ: Quali-
tätsprodukte aus Landwirtschaft, Edelbrände, 
Brot und Gemüse, süße und pikante Schman-
kerl, Marmeladen, Honigprodukte, Wurst-, 
Fleisch-, Speck- und Käsespezialitäten
Meine Regionalbackstube: Regionale Bäcker 
zeigen in einer Schaubackstube die Kunst des 
Brotbackens. Kinder dürfen selbst backen.
Bier aus Oberösterreich: Ein Biersommelier 
erklärt die Feinheiten und Spezialitäten aus 
dem Genussland OÖ.
Info-Stände des Nationalparks Kalkalpen und 
der Jägerschaft
Altes Handwerk: Nagelschmieden, Besenbin-
den, Korbflechten, Schindlmachen und Metall-
kunst
40 Jahre Goldhaubengruppe: Jubiläumsaus-
stellung im Amtssitzungssaal im Rathaus-Hof. 
Präsentiert werden besondere Perlenarbeiten, 
die Entstehung der Linzer Goldhauben, regio-
nale Trachten, Klöppeln mit Goldfaden, Gold-
haube und Volkstracht aus Ostkroatien. 
Autoschau: vier Autohäuser zeigen in der 
Fußgängerzone die neuesten Automodelle 
und beraten vor Ort.
Musik und Unterhaltung: verschiedene Grup-
pen aus dem Bezirk Steyr präsentieren traditi-
onelle bäuerliche Kultur und mündlich überlie-
ferte Gesangs- und Tanzeinlagen nach altem 
Brauchtum (z. B. Ruden), Schaukochen und 
Präsentationen der teilnehmenden Organisati-
onen zu Themen im Bereich Genuss, bäuerli-
che Kultur oder Gesundheit.

So, 26. April: Georgiritt
8.30 Uhr: Festgottesdienst in der Michaelerkir-
che; 9.30 Uhr: Festzug auf den Stadtplatz, 
Pferde- und Kleintiersegnung, Vorführung des 
Schäferhundevereins Steyr-Gleink

Kulinarische Köstlichkeiten aus der Region und ein umfangreiches Programm erwarten die Besucher beim ersten Genuss-
Fest in Steyr.
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Unternehmer investieren in den Standort Steyr
Aktuelle Studie liefert ausgezeichnete Wirtschaftsdaten

 Steyr kann mit ausgezeichneten Wirt-
schaftsdaten aufwarten. Die Steyrerin-
nen und Steyrer haben eine hohe Kauf-

kraft und investieren ihr Geld hauptsächlich in 
Steyr. Das ergibt eine aktuelle Studie, die von 
der Wirtschaftskammer Oberösterreich beauf-
tragt und vom Institut CIMA durchgeführt wor-
den ist. Einige Daten im Detail: Der Kaufkraft-
Index für Steyr beträgt 98,4 Prozent, das 
bedeutet Wohlstandsniveau. Die Kaufkraft un-
serer Bewohner ist zu 91 Prozent an Steyr 
und Dietach gebunden, das ist in Oberöster-
reich der absolute Spitzenplatz. Der durch-
schnittliche Wert für Oberösterreich beträgt 
78 Prozent. Diese Kaufkraft-Bindung hat sich 
gegenüber 2007 um fünf Prozent verstärkt. 
Der Handel ist in Steyr ein starker Wirt-
schaftsmotor: Etwa 2500 Menschen arbeiten 
in dieser Branche, davon etwa 1000 in der In-
nenstadt und im Stadtteil Ennsdorf zusammen.

Motivierte Unternehmer investieren in 
den Standort Steyrer Innenstadt
Karoline Grüner hat im Jahr 2009 am Stadt-
platz ein gut eingeführtes Schuhgeschäft 
übernommen, vor kurzem hat die Unterneh-
merin das Firmenjubiläum gefeiert. Auch wur-
den die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schulen St. Anna, Ennsleite, Punzerstraße, 
Dambach, Aschach, Ternberg, Losenstein, 
Reichraming, Garsten und Sierning zu einem 
Malwettbewerb eingeladen. Die Künstler be-
kamen dafür Urkunden und schöne Preise.

Kleider Bauer feiert Neueröffnung 
Das Modehaus Kleider Bauer im Haus Stadt-
platz 13 zählt seit dem 27. Oktober 1976 mit 
960 Quadratmetern Verkaufsfläche zu den 
größten Textilanbietern in der Steyrer Innen-
stadt. Das Fachgeschäft ist spezialisiert auf 
Markenmode. Nach einer kurzen Umbaupha-
se wurden nun die neu gestalteten Geschäfts-
räume mit Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft sowie Stammkunden mit einer Feier 
eröffnet. Vizebürgermeister Wilhelm Hauser 
gratulierte im Namen der Stadt. 

Wochenmarkt Steyr als attraktiver 
Nahversorger
Donnerstags und samstags, immer am Vormit-
tag, ist der Steyrer Wochenmarkt ein wichti-
ger Nahversorger für frische Lebensmittel, 
Obst und Gemüse. An diesen Tagen besuchen 
rund 2000 Kunden und Gäste die Altstadt. 
Außerdem werden im Jahres-Ablauf regelmä-
ßig Spezial-Märkte veranstaltet.
Bürgermeister Gerald Hackl: „Die Steyrer In-
nenstadt ist mit rund 200 Fachgeschäften, 
Boutiquen, Cafés, Bars und Restaurants ein 
beliebtes Einkaufszentrum für die Region 
Steyr-Stadt und -Land. Besonders die nationa-
len und internationalen Gäste schätzen das 
Flair und das einzigartige Ambiente der Alt-
stadt mit den zahlreichen inhabergeführten 
Geschäften.“ 
Dazu Stadtmarketing-Chef Alfred Pech: „Das 
weitreichende Kundeneinzugsgebiet umfasst 
rund 160.000 Personen, Steyr hat sich im 
Wettbewerb mit den Einkaufszentren Linz, 
Wels, Plus City, dem Haid-Center und dem 

immer stärker werdenden Online-Handel sehr 
gut etablieren können.“

Stadtmarketing Steyr ist seit 2003 
Servicestelle
Seit 2003 arbeitet die Stadtmarketing Steyr 
GmbH als Servicestelle der Stadt Steyr an 
Standort-Management und Event-Marketing in 
der Innenstadt von Steyr. In der Projektgruppe 
Standort-Marketing arbeiten Vertreter der Im-
mobilienbranche, Hauseigentümer und Vertre-
ter der Wirtschaft gemeinsam an der Verbes-
serung des Branchenmix, der Nahversorgung, 
der Entwicklung von Stadtteilen sowie der 
Neubesetzung von Leerständen. Eine aktuelle 
Studie des renommierten Institutes „Standort 
+ Markt“ setzt die Innenstadt von Steyr  
mit 2 Prozent Leer-
stand im Stadtzentrum 
an die gute 4. Stelle 
im Ranking österrei-
chischer Bezirks- 
städte.

Motivierte Unternehmer investieren in den Standort Steyr: Das Schuhhaus Grüner am Stadtplatz feierte vor kurzem sein 
5-jähriges Bestehen. Bürgermeister Gerald Hackl gratulierte der Inhaberin Karoline Grüner. Mit zahlreichen 4. Klassen der 
Volksschulen in Steyr und Umgebung wurde ein „Zauberschuh-Malwettbewerb“ durchgeführt. Rechts im Bild zu sehen ist 
Veronika Kunze – sie hat die Geschichte über den Zauberschuh geschrieben, die als Anregung für den Malwettbewerb 
gedient hat.

Kommende Veranstaltungen in der Steyrer Innenstadt
77 24. und 25. April: 1. Genuss-Fest in 

Steyr 
77 26. April: Traditioneller Georgiritt
77 1. Mai: Harley-Davidson-Treffen
77 6. bis 9. Mai: „Schmankerl-Standl“-  

Spezialitätenmarkt
77 9. Mai: Fun Night
77 30. Mai: Hrinkow Mountain-Bike-City-

Kriterium

77 6. Juni: Grünmarktfest und Eisenstra-
ßen-Klassik 

77 13. Juni: Plätzesingen
77 21. Juni: Oö. Radrundfahrt, Schlussetap-

pe und Zielankunft
77 26. bis 28. Juni: 36. Steyrer Stadtfest
77 28. Juni: Steyrer Stadtlauf 
77 4. Juli und 1. August: Volxmusikfest „Auf 

da Gassn“ (Steyrdorf)

77 10. und 11. Juli: Beach-Volleyball-Show
77 11. Juli: Gewerbeflohmarkt 
77 17. Juli: Ennstal-Classic
77 24. bis 26. Juli: Töpfermarkt 
77 30. Juli bis 15. August: Musikfestival 
77 1. August: I Pazzi Alfisti – Präsentation 

italienischer Autos 
77 21. August: Haratzmüllerstraßen-Fest
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F. Hackl GmbH | www.tischlerei-hackl.at | A-4400 Steyr, Resthofstr. 28 |  07252 / 71 0 71 |  office@tischlerei-hackl.at

JETZT IHR ZUHAUSE AUFMÖBELN 
UND DEN SOMMER GENIESSEN!
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Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52



50 Days
of -50%

Kleinschaden-Reparatur
50 Tage* - 50% reduziert

Gewerbepark 2, 4493 Wolfern, T. 07253 / 88055, Details: www.lietz.at

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

*gültig bis 20. Mai bei IDENTICA LIETZ



15. . . ein starkes Stück Stadt� 127  Seite

Info-Abend am 6. Mai
Am Mi, 6. Mai, findet um 18 Uhr ein Informa-
tions-Abend der Schule für allgemeine Ge-
sundheits- und Krankenpflege Steyr im Haus 
10 am LKH Steyr statt. Ausbildungsstart aller 
Lehrgänge ist am 1. Oktober 2015.

Sanierungen in Schulen
Malerarbeiten in der NMS Punzerstraße 
39.400 Euro.  

In der Volksschule Ennsleite und in der 
Neuen Mittelschule Ennsleite stehen Sa-
nierungen der Elektroinstallationen auf dem 
Programm. Der Stadtsenat beantragt beim 
Gemeinderat, für die beiden Projekte ins-
gesamt 61.400 Euro freizugeben. 

In der Neuen Mittelschule (NMS) Punzer-
straße sowie in der Neuen Mittelschule 
und Neuen Musikmittelschule (NMMS) 
Promenade stehen Sanierungsarbeiten auf 
dem Programm. Für die Sanierung des 
Vollwärmeschutzes im Verbindungsgang 
zum Turnsaal in der NMS und NMMS Pro-
menade-Schule gab der Stadtsenat 47.200 
Euro frei. Der Gemeinderat bewiiligte für 

Pflege international – Australische Pflegestudentinnen  
zu Besuch in Steyr

 Im Zuge des Bachelorstudiengangs Pflege-
wissenschaft 2in1-Modell besuchten Geor-
gia Masters und Madeleine Wiechula von 

der University of Adelaide, School of Nursing, 
unter anderem die Schule für allgemeine  
Gesundheits- und Krankenpflege, Abteilungen 
des Landes-Krankenhaus Steyr und das  
Alten- und Pflegeheim Münichholz (APM). 
Der Bachelorstudiengang Pflegewissenschaft 
2in1-Modell, der an der Schule für allgemeine 
Gesundheits- und Krankenpflege Steyr in Ko-
operation mit der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität seit 2010 angeboten wird, be-
inhaltet ein verpflichtendes Auslandsprakti-
kum. Die dadurch bestehende internationale 
Kooperation mit der University of Adelaide 
wird seit 2012 gefördert. Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit wurden nun die ersten aust-
ralischen Pflegestudierenden in Steyr willkom-
men geheißen, um von einem pflegerischen 
und kulturellen Austausch zu profitieren.
Der herzliche, professionelle Empfang im  
Alten- und Pflegeheim Münichholz bot den 
Auftakt für den Aufenthalt in Steyr, der ge-
prägt war von einem gemeinsamen, internatio-
nalen Austausch auf interdisziplinärer Ebene. 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Ver-
gleich der Gesundheitssysteme und der Aus-
bildungen von Pflegekräften als auch die Hos-
pitationen im Langzeitpflegebereich und in 
verschiedenen klinischen Abteilungen führten 

zu einem regen Austausch über Kompeten-
zen, Aufgaben und Image der Pflege. 
Durchgehend begleitet wurden die beiden 
australischen Studentinnen neben dem 
Lehrerteam der Schule auch von zwei Stu-
dentinnen des 2in1-Modells. 
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Zwei Studentinnen aus Australien machten in Steyr ein Praktikum an der Schule für allgemeine Gesundheits- und Kranken-
pflege. Auf dem Foto beim Besuch des Alten- und Pflegeheims Münichholz (von links nach rechts): Brigitte Schodermayr 
(Pflegedienst-Leiterin Alten- und Pflegeheim Münichholz), Anita Lang (Mitarbeiterin Alten- und Pflegeheim Münichholz), 
Mag. Annemarie Strobl (Leiterin des Incoming-Programms, gespag), Madeleine Wiechula, Stadtrat Dr. Michael Schoder-
mayr, Georgia Masters, Karin Lang (Studentin des 2in1-Modells, Steyr), Mag. Stefan Hagauer (Pflegewissenschafter, ge-
spag).

HAK für Berufstätige: 
Anmeldungen für Winter-Semester noch möglich

 Die Steyrer Handelsakademie für Berufs-
tätige bietet die Chance, im zweiten Bil-

dungsweg in nur vier Jahren die Matura zu 
absolvieren und vor allem eine fundierte Aus-
bildung in den Bereichen Wirtschaft und Ma-
nagement, Sprachen (Englisch sowie Spanisch 
oder Französisch), aber auch Gesellschaft und 
Naturwissenschaften zu erlangen.
Der Schulbesuch kann auf maximal drei 
Abende pro Woche beschränkt werden, da 

der Fernlehreanteil mit Arbeitsaufträgen hoch 
ist und dieser Teil von zu Hause aus erledigt 
werden kann. Mit dem Modulsystem kann 
man seinen Studienplan flexibel gestalten, 
Vorkenntnisse können angerechnet werden. 
Die Ausbildung machen kann jeder, der min-
destens 17 Jahre alt ist und die 8. Schulstufe 
positiv abgeschlossen hat. 
Infos und Anmeldung (bis Ende Juni): 
www.hak-steyr.at

„Funny weeks“ im  
Sommer:
Ferienspaß in der 
Drehscheibe Kind
Auch heuer bietet der Verein Drehscheibe 
Kind im Sommer wieder eine Ferienbetreu-
ung für Kinder zwischen 3 und 10 Jahren 
an. Unter dem Titel „Funny weeks – Feri-
enspaß für Groß & Klein“ erwartet die Kin-
der ein abwechslungsreiches Programm. 
Bei Aktivitäten und Ausflügen zu wochen-
weise wechselnden Themen kommen Freu-
de, Spiel und Spaß mit Gleichaltrigen nicht 
zu kurz. 
Der Sommerkindergarten ist von 3. August 
bis 4. September geöffnet, der Sommer-
hort zwischen 13. Juli und 11. September; 
jeweils Montag bis Freitag in der Zeit von 
7.15 bis 18 Uhr. 
Die Kinderanzahl ist begrenzt, Anmeldun-
gen für die Sommerferien-Betreuung sind 
bereits jetzt möglich – bitte persönlich 
beim Verein Drehscheibe Kind, Promenade 
12, Tel. 07252/48099.
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durch. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1991

Vor 10 Jahren
77 Das Steyrer Team von Friedensdorf Inter-

national fliegt Ende April zu seinem neuen hu-
manitären Einsatz nach Moldawien. Dr. Micha-
el Schodermayr wird bis Sonntag in Chisinau 
und Umgebung Kinder untersuchen und dabei 
Kontakte mit Ärzten und Krankenhäusern vor 
Ort sowie offiziellen Stellen knüpfen. 

77 Höchst alarmierend ist eine Universitäts-
studie über die Verkehrsentwicklung in Steyr. 
Im Süden der Stadt hat der Verkehr um 87 
Prozent zugenommen. Die Staus werden im-
mer länger. Die Nordspange bringt dem Ta-
borknoten längst keine Entlastung mehr. 
Schon bald droht der Stadt der Verkehrsin-
farkt. Die Stadtväter arbeiten nun fieberhaft 
an einem neuen Verkehrskonzept. Experten, 
Polizei und Politiker bringen ihre Vorschläge 
ein. 

77 In der Fachhochschule Steyr werden am 
25. April die bisherigen Ergebnisse der Aktion 
„Stadtplatz im Aufbruch“ präsentiert. Dazu 
sind alle interessierten Bürger eingeladen, be-
sonders jene Steyrer, die sich an der Aktion 
aktiv beteiligt haben. Architekt Ernst Beneder 
wird an diesem Abend seinen „Steyrplan“ vor-
stellen.

77 Niemand geringerer als VP-Clubchef  
Wilhelm Molterer eröffnet in Wien eine Aus-
stellung des bedeutenden österreichischen 
Künstlers Karl Mostböck. Zur Vernissage ka-
men mehr als 300 Besucher. Die Mostböck-
Schau im Forum Q21 auf dem Museumsplatz 
läuft unter dem Titel „Impressionen der Stille“. 
Meister Mostböck gilt als einer der bedeu-
tendsten Maler des Informell in Österreich in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts.   
Quelle: Steyrer Zeitungen vom April 2005

schwester vom Kostbaren Blut in Wernberg 
bei Villach, auf Heimaturlaub zu ihren Ver-
wandten nach Steyr. Schwester Damiana hat 
in Kenia mit Hilfe ihres Gottvertrauens und 
ihrer guten Ausbildung, die der eines Arztes 
gleichkommt, fast ein Wunder vollbracht. Als 
sich die Kunde von der Heilkraft der Medizin 
von Schwester Damiana im Busch herum-
sprach, gewann sie immer mehr Anhänger, ge-
wann das Vertrauen der Frauen, ja selbst die 
Medizinmänner kamen plötzlich mit ihren Lei-
den zu Schwester Damiana. 

77 Mit einem würdigen Festakt, an dem alle 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teil-
nehmen, feiert die Stadt Steyr am 25. April im 
Stadttheater die 20. Wiederkehr der Befrei-
ung Österreichs. Damit Österreich nicht um 
die Früchte des Gemeinschaftswerkes aller 
demokratischen Kräfte gebracht wird, sei es in 
Zukunft notwendig, das Gemeinsame vor das 
Dringendste zu stellen und den Hass aus dem 
Herzen zu verbannen, sagte Bürgermeister 
Josef Fellinger. 

77 Das 100-Jahr-Jubiläum des Jesuitenordens 
von Steyr wird mit einem dreitägigen Kirchen-
fest begangen. Am Sonntag, 25. April, zeleb-
riert der Abt von Schlierbach, Berthold Nie-
dermoser, das Pontifikalamt. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1966

Vor 25 Jahren
77 Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums der 

Volkshochschule Steyr findet am 20. April die 
Hauptversammlung des Verbandes der Oö. 
Volkshochschulen im Sitzungssaal des Stey-
rer Gemeinderates statt. Die Steyrerin, Ober-
amtsrätin Maria Karner, wird zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Landesverbandes 
gewählt. Die Volkshochschule Steyr führte in 
den 40 Jahren ihres Bestehens mehr als 
9.000 Kurse mit rund 135.000 Teilnehmern 

Vor 100 Jahren
77 Die seit dem Jahre 1865 in Steyr in bes-

tem Ansehen stehende Eisen- und Waffen-
handlung Franz Hofer, die durch den Helden-
tod des Herrn Franz Hofer ihren letzten 
Firmeninhaber verloren hat, wird, um den Fort-
bestand in Zukunft zu sichern, unter Aufrecht-
erhaltung der alten Firmenbezeichnung in eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung umge-
wandelt.  

77 Am 27. April kehrt Bürgermeister Julius 
Gschaider von seiner Frontreise, die ihn bis in 
die vordersten Schützengräben brachte, wohl-
behalten nach Steyr zurück. Er fand bei unse-
ren Truppen eine ganz außerordentlich herzli-
che Aufnahme und bereitete den Soldaten 
durch die überbrachten Liebesgaben viel 
Freude. Er kam auch in Fühlung mit hohen 
Kommandanten und wurde insbesondere vom 
Armeekommandanten Erzherzog Josef Ferdi-
nand freundlichst empfangen.  
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1916

Vor 75 Jahren
77 Regierungsrat Prof. Leopold Erb feiert sei-

nen 80. Geburtstag. Professor Erb war viele 
Jahre Mitglied des österreichischen Reichsra-
tes und vertrat den Bezirk Steyr – Weyer – 
Kremsmünster – Enns – Grein – Kirchdorf 
und Windischgarsten im Parlament. 

77 Im Zuge des Ausbaus der Steyr-Werke 
wird mit 1. April der Direktor der Puchwerke 
in Graz, Hans Fleischmann, zum kaufmänni-
schen Direktor des Hauptwerkes Steyr be-
stellt. 
Quelle: Jahrbuch des Kreises Steyr 1941

Vor 50 Jahren
77 Der Stadtsenat gibt 7,6 Millionen Schilling 

für den Ankauf von Grundstücken auf der 
Ennsleite und dem Gemeindegebiet von St. 
Ulrich frei. Das Ausmaß dieser Flächen be-
trägt 202.000 m². Damit ist das Seppbauern-
gut auf der Ennsleite nunmehr dem Wachstum 
der Stadt zum Opfer gefallen, denn der Hof 
mit einem Areal von 25.000 m² und die be-
nachbarte, sogenannte Stadlleiten mit 27.000 
m² wurden ebenfalls von der Stadtgemeinde 
erworben. Als Tauschgrund für Bauernland an 
der Stadtgrenze wird die Liegenschaft 
Treschberg oberhalb des Porschewaldes mit 
einer Fläche von 150.000 m² gekauft. 

77 Nach 13 Jahren Aufenthalt in Afrika kommt 
Schwester Damiana Sattmann, eine Missions-

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Dieses im Jahr 1902 entstandene Foto zeigt eine Abteilung der Freiwilligen Stadtfeuerwehr Steyr mit der 1891 angeschaff-
ten Dampfspritze. Im Jahrbuch des Kreises Steyr 1941 steht im April: Die freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr liefert ihre 
aus dem Jahr 1891 stammende Dampfspritze der Metallsammlung ab. Das noch einmal blitzblank geputzte Feuerlöschge-
rät, das fast ganz aus Kupfer und Messing besteht, hat im Zeitalter des Motors ausgedient und kann jetzt einer neuen Ver-
wendung zugeführt werden.  
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Wir 
gratulieren

Zum 95. Geburtstag
Franz Schulz, Annemarie Niedermayr

Zum 90. Geburtstag
Margarete Schmidt, Friedrich Duchon,
Aloisia Pointner, Margarete Lettner,
Karl Auer, Ernestine Gottsbacher,
Erika Brich

Eiserne Hochzeit
feierten .. .
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Standesamt

 Im Monat März sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 90 Kinder beurkun-
det worden (März 2014: 85). Aus Steyr 

stammen 30, ehelich geboren sind 47 Kinder.

Zwölf Paare haben im März geheiratet (März 
2014: 6). Ein Bräutigam war aus Rumänien 
und einer aus der Türkei. Je eine Braut kam 
aus Rumänien, China sowie Deutschland.

74 Personen sind im Berichtsmonat gestorben 
(März 2014: 70). Zuletzt in Steyr wohnhaft wa-
ren 38 (23 Männer und 15 Frauen). Von den 
Verstorbenen waren 33 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Anna Theresa Außerlechner, Elena Kaltenber-
ger, Diar Shasivari, Elena Marie Zach, Lean-
dro Baumschlager, Emely Pejazić , Leonel 
Quatember, Fjolla Kaljisi, Valerie Marie Jurino-
vić, Leon Kellauer, Lena Gogić , Zehra Çetin, 
Justin Markus Cernat, Mona Braunstein, Leo-
pold Matthäus Rodler, Sophie Forster, Lunes 
Iljazi, Isak Mujala, Romy Leidinger 

Eheschließungen
Günter Haas und Elfriede Hüttel; Ion-Mihai Im-
brea und Mariana-Loredana Nes; Thomas und 
Susanne Radmoser

Sterbefälle
Helmuth Pils, 75; Karl Kittl, 64; Gertrude Antal, 
81; Barbara Hutsteiner, 91; Johann Schönber-
ger, 87; Norbert Langer, 78; Markus Zimmer-

mann, 47; Ing. Josef Prantl, 85; Wolfgang Ko-
schat, 71; Ernestine Müller, 81; Herta Schöberl, 
93; Ferdinand Hammerschmid, 73; Tomislav 
Petrovic, 62; Nuriman Bakija, 86; Franz Hart-
lieb, 55; Hans Lasser, 65; Erna Saxenhuber, 
93; Karl Siedler, 87; Alois Grübl, 93; Mag. Ger-
linde PETER, 71; Ingeborg Staltner, 64; Dipl.-
Ing. Erwin Beidl, 80; Biba Murtic, 66; Yonis 
Simsek, 39; Alfred Eicher, 84; Helene Nußbau-
mer, 93; Kurt Schmidl, 91; Walter Ehrenhuber, 
71; Norma Bindlehner, 68; Anna Forster, 91; 
Hildegard Erg, 56; Gertrud Kerzl, 82; Karl Gra-
dischnik, 97; Gertrud Schadek, 91; Karl Kast-
ner, 88; Johann Eidenböck, 94; Maria Buhl, 78; 
Franz Pranzl, 87; Angela Kupfinger, 84; Josef 
Gugenberger, 92; Margareta Mayr, 81; Kurt 
Feichtenberger, 91; Franz Schreiner, 83

Vortrag im Seniorenklub Münichholz
„Florenz und seine Umgebung“ – Power-
point-Präsentation von Konsulent

Dr. Raimund Ločičnik
Do, 23. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz

Feste feiern in den Altenheimen
Maibaumfest auf der Ennsleite
Am Do, 30. April, steht ab 14.30 Uhr das 
Maibaumfest im Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite (Steinbrecherring 9a) auf dem 
Veranstaltungsprogramm. An diesem ge-
mütlichen Nachmittag wird es u. a. Grill-
würstel und Bier vom Fass geben. Für die 
Musik sorgen die Aschacher Senioren-
Volkstanzgruppe und das Duo „Zwioplus“.

Hexentreffen in Münichholz
Am Do, 30. April, findet ab 16 Uhr im Al-
ten- und Pflegeheim Münichholz (Lehar-
straße 24) ein „Hexentreffen in der Walpur-
gisnacht“ statt. Eine Wahrsagerin sieht in 
ihrer Glaskugel, mit Pendeln sowie durch 
Handlesen in die Zukunft, eine Trommler-
gruppe sorgt für Stimmung. Räucherwerk 
und Salben werden verkauft.

Frau Emilie und
Herr Karl Russmann

– anlässlich ihres
65-jährigen

Ehejubiläums

Frau Anna und Herr Alois Bauer
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Großer Bücher-
Flohmarkt
Das Team der städtischen Bibliothek 
schafft Platz für neue Bücher und veran-
staltet deshalb einen großen Bücher-Floh-
markt. Am Fr, 8. Mai, von 10 bis 18 Uhr so-
wie am Sa, 9. Mai, zwischen 9 und 12 Uhr 
werden gebrauchte, zum Teil leicht beschä-
digte Bücher zu sagenhaft günstigen Prei-
sen angeboten. Neben Koch-, Berg-, Rei-
se-, Kinderbüchern, Romanen, Garten-, 
Esoterik- sowie Taschenbüchern stehen 
auch CDs und DVDs zum Verkauf.
Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, Bahn-
hofstraße 4a, Tel. 07252/48423

Vortrag und philosophischer Dialog in der Bücherei:
Warum Weltethos?

 Was unterscheidet den Dialog von 
anderen Kommunikationsformen, 
wie etwa einer Debatte oder einer 

Diskussion? Weshalb ist gerade heute Dialog 
so wichtig und wie kann er nicht nur auf glo-
baler, sondern gerade auch auf zwischen-
menschlicher Ebene gelingen? Diesen und an-
deren Fragen geht der aus Steyr gebürtige 
Dr. Michael Weiss in einem Vortrag auf den 
Grund: Die Veranstaltung in der Stadtbüche-
rei, Bahnhofstraße 4a, findet am Fr, 22. Mai, 
um 19.30 Uhr statt. Michael Noah Weiss eröff-
net den Abend mit einem Impulsreferat über 
den Nutzen und Wert von Dialog in unserer 
heutigen Gesellschaft ebenso wie über ethi-
sche Standards nach dem Weltethos von 
Hans Küng. Anschließend lädt Weiss die Be-
sucher zu einem offenen Dialog ein. Eintritt: 
Erwachsene 5 Euro, Schüler 3 Euro.
Die Krisen der Weltwirtschaft, der Weltpolitik, 
der Weltökologie und des Weltfriedens haben 
auch vor Österreich nicht Halt gemacht. In vie-
len Bereichen herrscht Orientierungslosigkeit. 
Die „Erklärung zum Weltethos“, die von Hans 
Küng ausgearbeitet und vom Parlament der 
Weltreligionen am 4. September 1993 in Chi-
cago verabschiedet wurde, enthält die wich-
tigsten ethischen Grundsätze, in denen nicht 
nur die Weltreligionen, sondern auch philoso-
phische und humanistische Denkerinnen und 
Denker übereinstimmen. Weil sie für ein fried-

liches und für alle Menschen gedeihliches Zu-
sammenleben unerlässlich sind. Unter „Welt-
ethos“ versteht man daher den Grundkonsens 
bezüglich humanitärer Werte, unverrückbarer 
Maßstäbe und persönlicher Verantwortlichkei-
ten. „Diese eine Weltgesellschaft braucht kei-
ne Einheitsreligion und Einheitsideologie, wohl 
aber einige verbindende und verbindliche 
Normen, Werte, Ideale und Ziele.“ (Hans Küng 
– Das Projekt Weltethos)
Michael Noah Weiss promovierte 2007 an 
der Universität Wien zum Doktor der Philoso-
phie. Er ist Vizepräsident der Initiative Welt-
ethos Österreich und Vorstandsmitglied der 
Norwegischen Gesellschaft für Philosophische 
Praxis. Dr. Weiss ist als Philosophischer Prak-
tiker in Österreich, der Schweiz und Norwe-
gen tätig sowie als Hochschullehrer im Be-
reich Ethik.
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Dr. Michael Noah 
Weiss referiert am 
Fr, 22. Mai, in der 
städtischen Bücherei 
an der Bahnhofstra-
ße zum Thema „War-
um Weltethos? An-
schließend können 
sich die Besucher an 
einem offenen Dia-
log beteiligen.

Steyr singt – ein neuer Verein  
in der Steyrer Chorszene

Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

 Der neu gegründete Verein „Steyr singt“ 
hat zwar Mitglieder, aber keine Sänger, er 

ist kein Chor, sondern versteht sich als Veran-
staltungsplattform im Bereich des Chorgesan-
ges und verwandten Bereichen.
Obmann des Vereins ist Heinz Zimmerbauer, 
sein Stellvertreter Reinhard Huber. Die künst-
lerische Leitung liegt bei Mag. Martin Fiala 
und Mag. Helmut Schaumberger. Im Wesentli-
chen geht es bei diesem Verein um die Zu-
sammenarbeit des MGV Sängerlust mit dem 
Chor der Landesmusikschule Steyr und dem 
Kulturamt der Stadt Steyr. 

Projektchor gab Anstoß für Gründung
Der Anstoß für die Gründung dieser Veran-
staltungsplattform beruht auf dem Projektchor 
„Steyr singt“. Bereits beim Festkonzert des 
MGV Sängerlust im Vorjahr kam heraus, dass 
eine Veranstaltung dieser Qualität und Größe 
sehr ansprechend für das Publikum ist, aber 
auch für Sänger, die noch nicht Mitglied bei 
einem Chor sind. Mitglieder des Projektcho-
res, Chorleiter Martin Fiala und Verantwortli-

che des MGV Sängerlust waren sich damals 
einig: „So etwas sollen wir wieder machen.“ 

Miteinander, trotzdem unabhängig
Gespräche im Vorfeld zur Vereinsgründung 
ergaben, dass einerseits die Unabhängigkeit 
der einzelnen mitwirkenden Vereine gewähr-
leistet bleiben soll, andererseits soll es mög-
lich sein, durch fallweises Zusammenschließen 
zweier oder mehrerer Chöre Veranstaltungen 
auf die Bühne zu bringen, die ein Chor alleine 
nicht bewältigen könnte. Gleichzeitig können 
auch Sänger mitmachen, die nicht einem Ver-
ein angehören oder Mitglied eines gerade 
nicht teilnehmenden Chores sind.

Plätzesingen am 13. Juni
Die nächste Veranstaltung, die der Verein or-
ganisiert, ist ein Plätzesingen am 13. Juni. 
Acht verschiedene Chöre aus Steyr und Um-
gebung singen diesmal in Steyrer Arkadenhö-
fen. Beginn ist um 9 Uhr, die Veranstaltung 
endet mit einem gemeinsamen Singen der 
Chöre auf dem Stadtplatz.

„Steyr singt“-Präsident Heinz Zimmerbauer (oben) und sein 
Stellvertreter Reinhard Huber.
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„Ich bin sehr stolz, dass wir landesweit wieder 
eine Vorreiterrolle einnehmen“, freut sich Mu-
sikschuldirektor Mag. Martin Fiala über das 
tolle Angebot, das nicht nur bei der Jugend, 
sondern auch bei den Eltern sehr gut an-
kommt.
Zum Inhalt des Stücks: Was passiert, wenn in 
der Schule das Chemielabor in die Luft ge-
sprengt wird und keiner dafür verantwortlich 
ist? Die Direktorin Frau Oberschlau be-
schließt, dass alle Schüler als Strafe bis zum 
nächsten Tag ein Referat schreiben müssen. 
Nach langem Grübeln entstehen die tollsten 
Arbeiten: z. B. über Cleopatra und Cäsar, Mo-
zart und einen Ritter mit Helm, über das Inter-
net sowie über ganz schräge Physiker und 
Wissenschaftler. Wenn da nicht Frau Schlau-
maier wäre – eine liebevolle, aber sehr chao-
tische Lehrerin. Was in ihre Hände kommt, 
wird kreuz und quer durcheinander gebracht, 
so auch die Referate. Auf einmal kommen die 
Physiker mit Cleopatra, den Ägypterinnen und 
zwei Mumien zusammen; Mozart lernt den Rit-
ter kennen; Cäsar und seine Römer halten ein 
Plauscherl mit den Spinnen, die das Internetz 
spinnen. Nur Frau Schlaumaier ist sich keiner 
Schuld bewusst, und alle rätseln, wie dieses 
Chaos entstehen konnte. Aber es hat auch 
etwas Gutes: jeder der Akteure ist ein Teil der 
Geschichte, und nur wenige haben die Größe, 
Geschichte zu schreiben. Aber jeder von ih-
nen kann kleine Dinge verändern, und die Ge-
samtheit dieser Dinge wird Geschichte schrei-
ben – das wird allen ganz schnell klar. Bleibt 
nur die Frage offen: Wer hat denn nun das 
Chemielabor in die Luft gesprengt?

 Die Schauspielklassen der Steyrer Landes-
musikschule präsentieren das Stück „Ein 

Schlaumaier macht Chaos“ im Alten Theater. 
Die Premiere findet am Sa, 30. Mai, um 16 
Uhr statt; die weiteren Aufführungen gehen 
am So, 31. Mai, um 13 und 16 Uhr über die 
Bühne. Der Eintritt ist frei, freiwillige Spenden 
für die jungen Schauspieler werden dankend 
entgegengenommen. Platzkarten gibt es ab 
Anfang Mai in der Buchhandlung Ennsthaler 
am Stadtplatz sowie bei Pili Cela in der Lan-
desmusikschule Steyr (Amtshaus Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Do und Fr ab 14 Uhr).
Nach erfolgreichen Aufführungen im Reithof-
fer-Festsaal in den vergangenen zwei Jahren 
hat Pili Cela ihren mittlerweile 38 Schauspiel-
schülerinnen und -schülern heuer einen ganz 
großen Wunsch erfüllt und ein beachtliches 
Theaterprojekt auf die Beine gestellt: Die 
Steyrer Tanzpädagogin, Schauspielerin, Regis-
seurin und Drehbuchautorin hat eigens für die 
Nachwuchstalente ein lustiges Stück geschrie-
ben, das Ende Mai im Alten Theater gespielt 
wird. „Die größte Herausforderung dabei ist 
das Zusammenspiel aller Gruppen. Das Stück 
ist nämlich so konzipiert, dass jede Klasse se-
parat proben kann, es aber auf der Bühne 
dann eine komplette Einheit bildet“, erläutert 
Pili Cela.

Musikschule beschreitet neue Wege
Die Kinder und Jugendlichen im Alter zwi-
schen 7 und 17 Jahren können sich glücklich 
schätzen, denn die Steyrer Musikschule ist die 
einzige in ganz Oberösterreich, an der das 
Unterrichtsfach Schauspiel angeboten wird. 

 Die Mitarbeiter der städtischen Bücherei 
stellen einen neu erschienenen Roman  

eines jungen Steyrer Autors vor:

Michael Weikerstorfer
Rudolfs Tagebücher

Jugendroman, 2015, Papierfresserchen Verlag, 
83 Seiten

Als das Testament des mit 
34 Jahren verstorbenen Ar-
chitekten Rudolf Kaltenstei-
ner vorgelesen wird, breitet 
sich Erstaunen im Notariat 
aus. Denn die 14-jährigen 
Kinder Katrin und Manuel 
erben die Luxusvilla ihres erfolgreichen On-
kels. Im Arbeitszimmer von Rudolf entdecken 
sie einen Stapel Tagebücher. Als sie sich in 
die geheimnisvollen Aufzeichnungen vertiefen, 
finden sie heraus, dass Rudolf gar nicht so 
eng mit ihnen verwandt war und viel länger 
gelebt hat, als ihre Eltern ihnen erzählt hatten. 
Schon bald werden einige gut gehütete Ge-
heimnisse aufgedeckt...
Zum Autor: Michael Weikerstorfer, geboren 
1997 in Steyr, besucht derzeit die Höhere 
Technische Lehranstalt für Bau und Design in 
Linz. Seit seiner Kindheit schreibt er in der 
Freizeit Geschichten. Sein Debütroman „Ru-
dolfs Tagebücher“, den er bereits im Alter von 
15 Jahren verfasst hat, nimmt den Leser mit 
auf eine turbulente Reise durch die Zeit.
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Stadt 
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a 
Telefon 0  72  52 / 484  23

Schauspielschüler erobern die Bretter,  
die die Welt bedeuten:
„Ein Schlaumaier macht Chaos“  
im Alten Theater

Die Schauspielschüler der 
Steyrer Musikschule sind 

mit Feuereifer und großem 
Engagement bei der  

Sache. Zurzeit wird unter 
der Leitung von Pili Cela 
(Dritte von rechts) schon 
auf Hochtouren für den 
großen Auftritt im Alten  

Theater geprobt. Fo
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Sonderausstellung im Museum Arbeitswelt
Steyrer Schüler auf der Suche nach „Erinnerungen mit Zukunft“

 Sieben Jahrzehnte nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges und der Befreiung 
der Stadt Steyr durch die Alliierten 

Streitkräfte stellt sich die Frage nach Erinne-

rung neu. Wie verändert sich Erinnerung im 
Laufe eines Lebens? Wie kann und soll erin-
nert werden? Welche Spuren dieser Vergan-
genheit sind bis heute in Steyr sichtbar und 

wie wird mit ihnen umgegangen? 
Diesen Fragen widmeten sich mehrere Mona-
te lang mehr als 120 Projektteilnehmer aus 
unterschiedlichen Steyrer Bildungseinrichtun-
gen wie der Berufsschule 1, HAK, HLW und 
der SOB. Mit Fotokameras, Stadtplänen, 
selbst ausgearbeiteten Fragebögen, digitalen 
Aufnahmegeräten und Kreativität ausgestattet, 
setzten sich die Mitwirkenden des Pilotpro-
jekts mit persönlichen Erinnerungen, histori-
schen Orten und der öffentlichen Meinung in 
ganz Steyr auseinander. Ihre Ergebnisse mün-
den in die gemeinsam erarbeitete Ausstellung 
„Erinnerungen mit Zukunft“, die am 5. Mai im 
Museum Arbeitswelt eröffnet wird. Zu sehen 
ist die Schau bis 31. Juli, Di bis So von 9 bis 
17 Uhr.
„Ausgehend vom Stollen der Erinnerung wol-
len wir nicht nur die jungen Steyrerinnen und 
Steyrer zu Wort kommen lassen, sondern 
auch den Austausch mit denjenigen forcieren, 
die ihre Kindheit und Jugend zu dieser Zeit 
erlebt haben. Die Bevölkerung Steyrs und ih-
re Erinnerungen an Erlebnisse, Meinungen 
aber auch ihr Vergessen stehen im Zentrum 
der Ausstellung“, erklärt dazu der Projektver-
antwortliche Stephan Rosinger vom Museum 
Arbeitswelt. 

Vom Rüstungszentrum zur Lagerstadt 
Ziel des Projekts ist es nicht, eine historische 
Darstellung der Zeit zwischen 1938 bis 1945 
und den Jahren danach zu liefern, sondern die 
Erinnerungen daran zu thematisieren. Um den 
Blick für das damalige Umfeld zu schärfen 
und der Frage nachzugehen, was junge Men-
schen am Nationalsozialismus, am Krieg, an 
der Ausgrenzung und dem Leben in oder 
auch neben Lagern oftmals fasziniert oder 
auch abgestoßen hat. Als die Alliierten Trup-
pen am 5. Mai 35.000 Einwohner sowie tau-
sende Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und 
Kriegsgefangene befreiten, veränderte sich 
nicht nur das Erscheinungsbild der Stadt 
schlagartig, sondern auch die Art, wie über 
die Jahre davor gesprochen werden darf. 

Nicht nur die Vergangenheit im Blick
Eine Besonderheit dieses Projekts ist, dass 
die Ausstellung nicht nur Historisches umfasst, 
sondern auch die persönlichen Sichtweisen 
der vorwiegend jungen Mitwirkenden abbilden 
wird. „Erinnerung ist kein Selbstzweck, son-
dern etwas, worüber sich viele austauschen 
sollten, um für die Gegenwarts- und Zu-
kunftspotenziale der Vergangenheit sensibel 
zu werden“, so Stephan Rosinger. Durch die 
vielfältigen Zugänge können sich Besucher 
ihre Meinung über den Umgang mit den au-
thentischen Geschichten und Orten bilden. 

8

„Erinnerungen mit Zukunft“ lautet der Titel einer Sonderausstellung im Museum Arbeitswelt. Schülerinnen und Schüler aus 
verschiedenen Steyrer Bildungseinrichtungen haben an diesem Projekt teilgenommen, Die Ergebnisse ihrer persönlichen 
Sichtweisen, ihrer Recherchen und ihrer Kreativität münden in die gemeinsam erarbeitete Schau.

Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

28. April	                  Di |19 Uhr
Arbeit, Sinn und Sorge
Eine literarisch-musikalische Zeitreise 
durch die Arbeitswelt
Eine musikalische Lesung beschreibt das Zu-
sammenwirken von Arbeit, Armut und sozialer 
Ungleichheit. Die Soziologen Cornelia Dlaba-
ja, Alban Knecht, Christoph Reinprecht, Wal-
traud Kannonier-Finster und Meinrad Ziegler 
sowie die Schauspielerin Ingrid Höller stellen 
alte und neue Texte vor, die von den sozialen 
Bedingungen berichten, unter denen Arbeit 
zum Leiden an der Welt, aber auch zur Würde 
werden kann. 

5. Mai	                            Di | 19 Uhr
Lesung & Ausstellungseröffnung
Christian Angerer & Maria Ecker: 
Nationalsozialismus in Oberösterreich
Am 5. Mai 1945 trafen US-amerikanische 
Streitkräfte in Steyr ein und befreiten 35.000 
Einwohner sowie 40.000 Zwangsarbeiter, KZ-
Häftlinge und Kriegsgefangene. Am Tag genau 

70 Jahre später präsentieren Christian Ange-
rer und Maria Ecker ihr neues Buch. Darin er-
zählen die Autoren die Geschichte des Natio-
nalsozialismus in Oberösterreich für ein 
breites Publikum, speziell auch für junge Le-
ser. Im Anschluss erfolgt die Eröffnung der 
Ausstellung „Erinnerungen mit Zukunft“.

12. und 13. Mai 	
Di, Mi | 9.30 und 13.30 Uhr
Theater: East of Berlin
Erzählt wird die Geschichte von Rudi, Sohn 
eines NS-Verbrechers, der viele Jahre nichts 
über den Grund weiß, weswegen er in Para-
guay lebt. Ein Gespräch mit seinem besten 
Freund bringt Licht in die dunkle Vergangen-
heit seines Vaters, der in Auschwitz als SS-
Arzt tätig war. Der Versuch, seiner Familienge-
schichte zu entkommen, endet in Deutschland, 
wo er ein neues Leben beginnen möchte.
Doch die Vergangenheit lässt ihn nicht los – 
er recherchiert, um herauszufinden, wer sein 
Vater war und für welche Verbrechen er ver-
antwortlich ist. In den Archiven lernt er die Jü-
din Sarah kennen, deren Mutter Auschwitz 
überlebt hat. Anmeldung unter anmeldung@
museum-steyr.at erforderlich.

8



Farbe

GÜLTIG VON 30.03. - 02.05.2015 
Aufpreis für Haarlänge über Schulter 
oder erhöhten Zeit- bzw. Materialauf-

wand. Stattpreis ist der bisherige KLIPP 
Preis.  Druckfehler vorbehalten.

z.B. Ansatzfärbung

26,90
statt 32,90

Frisörbesuch ohne Termin! 
Salon-Info: 07242/65755

www.klipp.at

Öffnungszeiten im KLIPP Salon 
Steyr, Pachergasse 17 

und Dietach, Fachmarktring 2:
Mo - Fr  8.00 - 18.00 Uhr  

Samstag  8.00 - 16.00 Uhr



WOHNEN MIT ALLEN SINNEN!
200 m2 WFL über 2 Ebenen, 1.236 m2 GFL
Platz an der Sonne
500 m zu Steyr! HWB: 42 kWh/m2a

Kaufpreis: € 555.000,-

WOHNEN MIT ALLEN SINNEN!
200 m2 WFL über 2 Ebenen, 1.236 m2 GFL
Platz an der Sonne
500 m zu Steyr! HWB: 42 kWh/m2a

Kaufpreis: € 555.000,-

Großes ebenes Grundstück mit sanierungs-
bedürftigem Wohnhaus. Eigener Brunnen
Zentrale, ruhige Lage in Wolfern.
100 m2 WFL
1.236 m2 GFL

Kaufpreis: € 140.000,-

TOP LAGE, TOLLE AUSSICHT
200 m² WFL, 100 m² Wohnkeller, 
619 m² GFL, Blick ins Gebirge!
HWB: 66 kWh/m²a

Kaufpreis: € 457.000,-

TOP LAGE, TOLLE AUSSICHT
200 m² WFL, 100 m² Wohnkeller, 
619 m² GFL, Blick ins Gebirge!
HWB: 66 kWh/m²a

Kaufpreis: € 457.000,-

IMMER AUF DEM
LAUFENDEN *      TEL. 0 72 52 /41900

* Das eigene Heim zu finden ist oft nicht ganz einfach. Das fachkundige Team
von TOP REAL unterstützt Sie laufend mit neuen Angeboten und wertvollen Tipps.

Großes ebenes Grundstück mit sanierungs-
bedürftigem Wohnhaus. Eigener Brunnen
Zentrale, ruhige Lage in Wolfern.
100 m2 WFL
1.236 m2 GFL

Kaufpreis: € 140.000,-

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at





BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
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Farbenhaus und Malerei GmbH

40 Jahre Erfahrung erspart Ärger
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5
Telefon 072 52 / 71426

Web: www.huber-farben.at
Mail: degenfellner@huber-farben.at
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Soziale Initiative für Jugendliche und junge Erwachsene
Das IWA-Mobil kehrt nach Steyr zurück

 Nach dreijähriger Reise quer durch Ober-
österreich kehrt das IWA-Mobil – eine 

Containerwerkstatt der Sozialen Initiative – an 
ihren Ursprungsort zurück. 2012 hat das Pro-
jekt, mit dem Jugendliche und junge Erwach-
sene mit erhöhtem Förderbedarf an die Er-
werbstätigkeit herangeführt werden sollen, in 
Steyr begonnen. Bis Ende Juni wird der Con-
tainer auf der Ennsleite, direkt neben dem 
Spielplatz an der Schillerstraße (neben dem 
Spar-Markt) aufgestellt sein. Der Container ist 
als mobile Werkstatt eingerichtet, hier können 
Jugendliche Projektarbeiten durchführen, und 
wer Interesse hat, kann ihnen dabei zusehen 
oder auch selbst mitmachen. Die Öffnungszei-
ten und das Programm werden direkt am 
Container angeschlagen. Am Mittwoch, 13. 
Mai, findet ab 14 Uhr ein Jubiläums-Fest statt, 
zu dem jedermann herzlich eingeladen ist.

IWA – Individuelle Wege zur Arbeit
IWA bedeutet „Individuelle Wege zur Arbeit“. 
Das Angebot richtet sich an Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 15 bis 24 Jah-
ren, welche einen erhöhten Förderbedarf und 

Schwierigkeiten bei der Integration in den Ar-
beitsmarkt haben. Das IWA-Mobil ist in ganz 
Oberösterreich unterwegs. Die Projektteilneh-
mer bieten unter sozialpädagogischer Beglei-
tung gemeinnützige Arbeiten für Gemeinden 
und Städte für die Dauer von etwa drei Mona-

ten an. „Die Fähigkeiten der jungen Menschen 
werden bei diesem Projekt vor den Vorhang 
geholt und für die Öffentlichkeit sichtbar ge-
macht“, sagt dazu Christoph Pichler, Projekt-
koordinator des IWA-Mobils.

8

Das IWA-Mobil – ein Werkstatt-Container der Sozialen Initiative – wird bis Ende Juni auf der Ennsleite aufgestellt sein. 
Wer Interesse hat, kann vorbeischauen und den Jugendlichen bei ihrer Tätigkeit zusehen, aber auch mitmachen.

Jugend- und
Kulturhaus	
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

24. April	                 Fr | 21 Uhr
DJ Corner feat. Revo*lt re*loaded
Die Revo*lotion Allstars sind ein mittlerweile 
6-köpfiges DJ- und Künstlerkollektiv aus dem 
Raum Steyr. So unterschiedlich die Mitglieder 
auch sein mögen, die gemeinsame Leiden-
schaft für elektronische Musik verbindet sie.

25. April	                Sa | 21 Uhr
Album-Release-Show
The Nowhere Train
Bei ihrem neuen Album „Tape“ haben sich 
Nowhere Train auf ihre gemeinsame Mitte fo-
kussiert, eine eigenwillige und ausufernde 
Auslegung des Genres Country Music.

29. April	                Mi | 22 Uhr
Eintritt frei
Studentspub

30. April	                Do | 20 Uhr
Childrenplanet-Benefiz feat. Kraut-
schädl | Hirschmugl Glueck Electric | 
Earotic
Gegen Armut und für eine hoffnungsvolle Zu-
kunft von Kindern und Jugendlichen in Kam-
bodscha spielen die Welser Mundart-Rocker 

von Krautschädl. Unterstützt werden sie von 
den Lokalmatadoren Hirschmugl Glueck Elec-
tric und Earotic.

1. Mai	                            Fr | 19 Uhr
SPH Bandcontest Vorausscheidung

2. Mai	                            Sa | 22 Uhr
Druckfunk feat. Bass.Invadaz
Bass.Invadaz stehen für soliden Drum & Bass 
in all seinen Facetten: von deepem Sound 
über dreckigen Neurofunk bis zu Jungle. Vor-
verkauf im Skateshop Ishiko (Grünmarkt).

6. Mai	                            Mi | 18 Uhr
Workshop
Badekosmetik – natürlich & vegan
Anmeldung: info@fuchsia.at

7. Mai	                        Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: Martin Mandl Trio

8. Mai	                            Fr | 21 Uhr
Seewiesenfest Auswärtsspiel
Den ganzen Abend gibt es Musik von vergan-
genen und gegenwärtigen Seewiesenfest-Ka-
pazundern. Eintritt frei

9. Mai	                            Sa | 16 Uhr
Eintritt frei
Flohmarkt | Kreativmarkt | DJ-Line
Anmeldung für Verkäufer: martina.hofmair@

roeda.at, Tel. 0699/19585222

13. Mai	                           Mi | 21 Uhr
Eintritt frei
Dunkelkammer
House, Techno, Licht & Nebel

16. Mai	                           Sa | 21 Uhr
Black Beats Night feat. DJ Jaxon

20. Mai	                           Mi | 22 Uhr
Eintritt frei
Studentspub Special: International Fair

21. Mai	                          Do | 21 Uhr
Big John Bates
Mit einer überwältigenden Bühnenperfor-
mance haben Big John Bates aus Vancouver 
spannende Wege gefunden, den Rock’n’Roll-
Mainstream zu umgehen.

22. Mai	                           Fr | 20 Uhr
Eintritt frei
Open Stage mit DJ-Line

23. Mai	                       Sa | 20.15 Uhr
Eintritt frei
Trash Disco: Songcontest Special
Songcontest-Live-Übertragung auf Großbild-
leinwand

8
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis April 2016
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle gezeigten Klopfer sind aus dem 
Raum Steyr und meist aus dem 18. Jahrhun-
dert. Sie stammen von Häusern, die verfielen, 
oder von Türen, die ausgetauscht wurden. Wo 
es möglich war, sind die Namen der letzten 
Besitzer, Hausnamen und Adresse vermerkt. 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangs-
arbeitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider-
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen, jeden Freitag um 15 
Uhr; Treffpunkt beim Stollen-Eingang; Preis: 
9 Euro pro Person. Für Einzelbesucher ist der 

Stollen am Fr, 1. 5., von 10 bis 14 Uhr und am 
Fr, 8. 5., von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Eintritt: 5 
Euro für Erwachsene. Die Eintrittskarte gilt am 
selben Tag auch als Eintrittskarte im Museum 
Arbeitswelt. Anmeldungen unter Tel. 07252/ 
77351 bzw. anmeldung@museum-steyr.at.

Bis 31. Oktober     Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Fotografische Vielfalt
Mitglieder des Naturfreunde-Fotoclubs, darun-
ter auch Foto-Bundesmeister 2014 – stellen 
ihre Arbeiten aus. Der Eintritt ist frei.

Bis 31. Juli	       Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung 
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischer Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. Führungen sind auf 
Anfrage buchbar (Tel. 07252/77351). 

5. Mai bis 31. Juli
Sonder-Ausstellung
Erinnerungen mit Zukunft – 
70 Jahre Befreiung und Kriegsende
Die partizipativ erarbeitete Ausstellung geht 
70 Jahre nach der Befreiung Steyrs und dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs auf eine genera-
tionsübergreifende Suche nach Erinnerungs-
spuren. Mehr als 120 Projektteilnehmer aus 

Bildungseinrichtungen wie Berufsschule Steyr 
1, HAK/HAS Steyr, HLW Steyr, SOB Steyr 
entwickelten über Monate hinweg ihre eige-
nen Wege zur Auseinandersetzung mit Ge-
schichte. Die Ergebnisse mündeten in die 
Ausstellung. Eine Besonderheit ist, dass die 
Schau nicht nur Historisches, sondern auch 
die persönlichen Sichtweisen der vorwiegend 
jungen Mitwirkenden abbilden wird. 

Bis 31. Juli
Sonder-Ausstellung 
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 
Steyr 1914 bis 1934
1914 und 1934 markieren Zäsuren der öster-
reichischen Geschichte. Nicht weniger prä-
gend waren die Jahre dazwischen. Die Region 
Steyr entwickelt sich Anfang des 20. Jahrhun-
derts zu einer der größten Waffenschmieden 
Europas. Zugleich steht Steyr nach dem Ers-
ten Weltkrieg auch sinnbildlich für das Elend 
der Zwischenkriegszeit. Arbeitslosigkeit, Woh-
nungsnot und Unterernährung prägen den All-
tag. Die Stadt wird zum Sinnbild für die sozia-
len, politischen und kulturellen Auseinander- 
setzungen der jungen Republik, an deren En-
de die Februarkämpfe 1934 stehen. Führun-
gen sind auf Anfrage buchbar (Tel. 07252/ 
77351).

Bis 30. April
Sonder-Ausstellung 
Überleben in Sarajewo. Gelebte 
Courage abseits von Nationalismen 
in der belagerten Stadt 
Die Ausstellung erzählt, wie die jüdische Syn-
agoge in Sarajewo zu einem Hafen der Zu-
flucht wurde. Während der Belagerung der 
Stadt (1992–1995) haben dort Menschen 
über religiöse und nationale Grenzen hinweg 
in der Hilfsorganisation La Benevolencija zu-
sammengearbeitet, um das Leid der Bevölke-

Ziemlich beste Freunde – die emotionsgeladene Geschichte um Liebe, neuen Lebensmut und Freundschaft steht am 7. Mai 
auf dem Kulturprogramm. Beginn der Vorstellung im Stadttheater ist um 19.30 Uhr.
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rung zu lindern. Sie haben ein Zeichen gesetzt 
für couragiertes Handeln und Menschlichkeit 
in denkbar schwierigen Zeiten. Für Schüler ab 
der 8. Schulstufe wird gegen Voranmeldung 
(Tel. 07252/77351) ein spezielles Vermitt-
lungsprogramm angeboten.

Bis 24. Mai
Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Ab 24. April bis Jahresende

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken. Die 
Ausstellungsreihe wird im Mai in der Galerie 
Steyrdorf (30. 5. bis 1. 8.) und im September 
im Stadtmuseum (30. 9. bis Jahresende) fort-
gesetzt. 

23. bis 29. April     täglich | 10—17 Uhr
Rathaus, Amtssitzungs-Saal, im Hof rechts
Jubiläums-Ausstellung
40 Jahre Steyrer Goldhaubengruppe
Gezeigt werden Perlenarbeiten, das Entstehen 
der Linzer Goldhaube, eine Goldhaube und 
Volkstracht aus Ostkroatien, regionale Trach-
ten, das Klöppeln mit Goldfaden und verschie-
dene Handarbeitstechniken. Angeboten wer-
den auch Kuchen und Kaffee. Der Eintritt ist 
frei.

18. und 19. April     Sa, So | 14—18 Uhr
gallery4art, Frauengasse 2
mT – mit Titel von Tobias Döberl
Der junge Kunststudent aus Steyr zeigt Instal-
lationen, Objekte, Collagen und Malerei. 

Veranstaltungen
Täglich

Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Infos und Anmeldung: www.segway-in-steyr.at

Jeden Do und Sa	          20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Jeden Samstag	                     13 Uhr
Geführte E-Bike-Genusstour 
„Mostdorfbauer“
Dauer: ca. 4 Stunden, ca. 25 km, 290 hm. 
Preis: 30 Euro (exkl. Jause beim Mostdorfbau-
ern Hedl). Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag 

unter Tel. 0676/5646261 oder auf der Home-
page www.emobility.co.at/anmeldung.

17. und 18. April	            Fr, Sa
Altes Theater Steyr
Musik-Festival: Storytellers
Musiker, die den Begriffen „authentisch, origi-
nal, regional“ gerecht werden, sorgen auf der 
Bühne für einen interessanten Mix aus Rock, 
Pop, Punk und Soul, mit gemixten Stilen samt 
Texten in allen Variationen bis hin zur Mund-
art. Heuer sind Jimmy Schlager & Band, Da-
Lenz, Kafkaesk, Schmieds Puls Solo und Wil-
lee mit dabei. Infos auf www.storytellers.info. 

18. April	                Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters Steyr
Auf dem Programm steht die Ouvertüre im 
italienischen Stil und die 5. Sinfonie von Franz 
Schubert sowie das Violinkonzert D-Dur von 
Nicolo Paganini. Solistin: Iva Hölzl-Nikolova. 
Karten: zu 24/19 Euro an der Abendkasse; 
Ermäßigung für Senioren; Schüler und Stu-
denten erhalten Freikarten. 

20. April	                Mo | 19 Uhr
BRG Michaelerplatz
Buchpräsentation und Filmvorführung
Abenteuer Dolomiten
Spannende Forschung – 3000 Meter 
über dem Meer
Dr. Alexander Lukender hat 1990 am BRG 
Steyr maturiert. In seinem Buch schildert der 
Forscher die faszinierende Geologie und Palä-
ontologie der Dolomiten. Mehr als 100 Bilder 
spiegeln die eindrucksvolle Schönheit dieser 
Gebirgswelt wider, und modernste 3D-Rekon-
struktionen machen längst ausgestorbene Tie-
re vor unseren Augen wieder lebendig. 
Eintritt: 3 Euro

23. April	                Do | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Luis aus Südtirol
Auf der Pirsch
Wem das eigene Jagdrevier nicht mehr aus-
reicht, der muss sich nach neuen Gebieten 

umsehen. Auch 
früher schon 
blickte Luis 
aus Südtirol 
gerne mal über 
den Tellerrand 
hinaus. Nun 
wagte er aber 
selbst den 
Schritt und be-
gab sich auf 
die Pirsch in 
neue Gefilde in 

allen Kontinenten. Gesegnet mit einer schar-
fen Beobachtungsgabe blieben ihm die kultu-
rellen Unterschiede zu seinem bergbäuerli-
chen Dasein im abgeschiedenen Ultental nicht 
verborgen, und es stellten sich ihm Fragen 
über Fragen: Warum essen die Amerikaner 
keine Lebensmittel? Wieso sind die Afrikaner 
immer so fröhlich? Warum brauchen die Inder 
keine Toiletten? Wer ist die schießwütige 
Jungfrau aus Schiachistan? Wo selbst mit sei-
ner bestechenden Logik und dem gesunden 
Hausverstand kein Weiterkommen mehr ist, 
eilt ihm sein Freund, der Wiener Professor 
Genius, zu Hilfe. Karten zu 28/26/22 Euro gibt 
es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/ 
575-800), in allen Raiffeisenbanken und Spar-
kassen, bei den Oö. Nachrichten, im Kartenbü-
ro Münichholz (Wagnerstraße 24) und beim 
Zuk-Kartenservice (Tel. 06133/6317).

24. April	                 Fr | 19 Uhr
Citykino Steyr, Stelzhamerstraße 2b
Vortrag von Wolfgang T. Müller:
Burnout – 
Deine Chance zum Neubeginn
Burnout ist 
in aller 
Munde. Alle 
reden da-
von, doch 
keiner weiß 
wirklich et-
was Genau-
es. Ausge-
brannt, 
Batterien 
leer, überfordert oder unterfordert – das wa-
ren wir doch alle schon einmal. Sind wir des-
halb schon mittendrin im Burnout? Was genau 
macht denn das Burnout-Syndrom aus? Wo-
her kommt es? Warum sind alle Bevölke-
rungsschichten und Altersgruppen davon be-
troffen? Und wie gehen wir damit um? 
Wolfgang T. Müller geht seit Jahren diesen 
Fragen nach und hat unzählige Leute – Promi-
nente, Experten, Ärzte, Heiler und Betroffene 
– hierzu interviewt und verrät bei diesem Vor-
trag Methoden, aus dem Burnout hinein ins 
„Burn-in“ zu kommen. Eintritt: 13 Euro (Abend-
kasse 15 Euro). Karten bekommt man im City-
kino, bei Maria Müllner unter Tel. 0680/ 
1428970 oder auf www.enev.at.

Rundgänge mit den Steyrer Nachtwächtern finden jeden 
Donnerstag und Samstag statt.
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24. und 25. April	            Fr, Sa
Stadtplatz Steyr
1. Genuss-Fest in Steyr
Die Stadt Steyr und die umliegende Region 
veranstalten gemeinsam mit dem Genussland 
Oberösterreich das 1. Genuss-Fest in Steyr. 
Bäuerliche Direktvermarkter und regionale 
Manufakturen bieten kulinarische Köstlichkei-
ten an, Musik, Late Night Shopping bis 22 
Uhr, Modenschauen, Eröffnung der Schman-
kerlmarkt-Saison, eine Ausstellung zum The-
ma „Landwirtschaft in der heutigen Zeit“, eine 
Oldtimertraktoren-Parade, Schaubacken und 
-kochen stehen u. a. auf dem Programm. 

24. bis 26. April	
Altes Theater Steyr
Theatrös – Malerei und Musik
An drei Tagen finden – bei freiem Eintritt – ei-
ne Ausstellung und Konzerte statt. DI Claudia 
Mader und DI Barbara Eisserer zeigen eine 
Bilderausstellung zum Thema „Kunstaspekte 
in der Architektur- und Landschaftsplanung“. 
Der kreative Prozess bei Planungen bleibt 
immer im Verborgenen. Das Produkt dieser 
fachlich-kreativen Auseinandersetzung ist 
meist ein technisch wirkender Plan. Die dazu-
gehörigen Skizzen verschwinden im Archiv. 
Die beiden Künstlerinnen haben diese Skiz-
zen und die dahinter verborgenen kreativen 
Prozesse „exhumiert“ und zu Kunstwerken 
verarbeitet. Vernissage: Fr, 24. April, 18.30 
Uhr. Ausstellungsdauer: Fr, 24. 4. | 18—23 
Uhr, Sa, 25. 4. | 10—23 Uhr, So, 26. 4. | 9—12 
Uhr.
Folgende Konzerte finden an diesem Wochen-
ende statt:
Fr, 24. 4., 20 Uhr: Dorninger – „Scanning Ima-
ges“ – Soundperformance (ca. 20 Minuten). 
Im Anschluss Live-Musik mit „State of Confu-
sion” und „Bungee“. Sa, 25. 4., 20 Uhr: Kon-
zertabend mit „Soundgeil“, „We Are Infinite“ 
und „Family-Funk and Friends“

25. April	                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg

Die Kostümführung findet u. a. im prunkvollen 
Tapetenzimmer des Schlosses Lamberg statt. 
Zudem lädt Katherina von Lamberg die Teil-
nehmer zum Besuch der Lamberg’schen Bib-
liothek und zu einem Rundgang durch die his-
torische Altstadt Steyrs ein. Anmeldung: bis 
12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

25. April	           Sa | 14—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Ausstellungsrundgang und Stadtführung
Demokratie (er)leben – 
Vom Boom zum Bürgerkrieg: 
Steyr von 1914 bis 1934
Geschichte als Lernprovokation erleben: Die 
Ausstellung „Vom Boom zum Bürgerkrieg“ 
widmet sich einer Stadt und ihrer Bewohner 
im „Zeitalter der Extreme“. In der Zeit von 
1914 bis 1934 entwickelte sich Steyr von der 
boomenden „Waffenschmiede“ der Monarchie 
zum „Armenhaus“ der Zwischenkriegszeit. 
Das angebotene Programm beinhaltet einen 
begleiteten Rundgang durch die Ausstellung 
und eine daran anknüpfende Stadtführung auf 
den Spuren des Ersten Weltkriegs und der 
Ersten Republik vor Ort. Anmeldung erbeten 
unter steyr@vhsooe.at oder Tel. 07252/ 
98243-11. Eintritt: 7 Euro

25. April	                Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Die Jungen Tenöre
Die erfolgreichen Tenöre Hubert Schmid, Ilja 
Martin und Hans Hitzeroth zeigen seit vielen 
Jahren, wie ihre Opernstimmen auf unterhalt-
same Weise die Herzen ihrer Zuhörer bewe-
gen. Mit ihrer aktuellen CD „Schön wie der 
Tag“ führen die Jungen Tenöre ihr Publikum in 
ihre Welt der Gefühle. Die Liebe in ihren un-
terschiedlichsten Formen und Auswirkungen 
bestimmt die Themen der Lieder. In ihren erst-
mals selbst geschriebenen Texten legen die 
Jungen Tenöre ihre lebensbejahenden, lustvol-
len Seelen offen und verbinden sie mit klassi-
schen Melodien und Arien, die man auf diese 
erfrischende Weise noch nicht gehört hat. 
Karten zu 41/38/34 Euro erhält man im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in 
allen Raiffeisenbanken und Sparkassen, bei 
den Oö. Nachrichten, im Kartenbüro Münich-
holz (Wagnerstraße 24) und beim Zuk-Karten-
service (Tel. 06133/6317).

26. April	          So | ab 8.30 Uhr
Michaelerkirche und Stadtplatz
Georgiritt
Nach dem Festgottesdienst (Beginn um 8.30 
Uhr) in der Michaelerkirche begeben sich die 
Reiter, Fahrer und Kleintierbesitzer auf den 
Stadtplatz (Ankunft etwa 9.45 Uhr). Nach der 
Ansprache findet die Kleintiersegnung statt. 

Eine Vorführung des Schäferhundevereins 
Steyr-Gleink schließt die Veranstaltung ab. 

30. April	             Do | 14.30 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Maibaumfest im APE
Ein gemütlicher Nachmittag mit Grillwürsteln 
und Bier vom Fass steht auf dem Programm. 
Für die Musik sorgen die Aschacher Senio-
ren-Volkstanzgruppe und das Duo „Zwioplus“. 

30. April	                Do | 16 Uhr
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar- 
straße 24
Walpurgisnacht im APM
Eine Wahrsagerin sieht in ihrer Glaskugel, mit 
Pendeln und durch Handlesen in die Zukunft, 
eine Trommlergruppe sorgt für Stimmung. 
Räucherwerk und Salben werden verkauft, 
auch kulinarische Schmankerl werden ange-
boten.

1. Mai	                                       Fr 
Eröffnungsfahrt der 
Steyrtal-Museumsbahn 
zum Steinbacher Maikirtag
Abfahrt ab Steyr um 10, 14 und 18.30 Uhr, ab 
Grünburg um 8.30, 12 und 17 Uhr. Infos auf 
www.steyrtalbahn.at. 

1. Mai	                       Fr | 10—14 Uhr
Stadtplatz Steyr
Harley- & Chopper-Benefiz-Event
Bereits zum 25. Mal findet diese Benefiz-Ver-

anstaltung in Steyr statt. Rund 1000 Biker 
werden sich ab 10 Uhr auf dem Stadtplatz 
einfinden. Für Stimmung sorgt die Rock4mati-
on. Um 14 Uhr startet der Konvoi zur Fahrt 
nach Bad Hall.

2. Mai	                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 6. Mai, 15.30 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Bei diesem Rundgang verfolgen die Teilneh-
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mer den Aufstieg Steyrs vom Handwerk zur 
Industrie unter Josef Werndl. Grundlage dafür 
war eine bahnbrechende Erfindung. Ein weite-
res Thema wird der Werdegang von der Waf-
fenfabrik bis zur Industrie der Gegenwart in 
Zeiten der Globalisierung sein. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

2. Mai	                            Sa | 15 Uhr
Stadtsaal Steyr
Konzert mit Rudy Giovannini
Eine stimmungsvolle, unterhaltsame Show mit 
Humor, schwungvollen Titeln wie „Bella Italia“, 
einfühlsamen Balladen, Schlagern und Ever-

greens, wie „Spa-
nish Eyes“, sowie 
Liedern seiner 
letzten beiden 
CDs. Rudy Gio-
vannini begeistert 
nicht nur mit sei-
ner schönen Te-
norstimme, son-
dern auch durch 
seine beschwing-
te Moderation. 

Karten zu 22 Euro gibt es unter Tel. 0650/ 
5129911 oder in der VKB-Filiale im Bummerl-
haus (Stadtplatz). 

6. bis 9. Mai	      Mi—Sa | 9—19 Uhr
Stadtplatz, Fußgängerzone
Schmankerlstandl-Markt
Angeboten werden Bauernspezialitäten aus 
Kärnten, Oberösterreich und Vorarlberg.

6. Mai	                        Mi | 18.30 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
Kräuterwanderung und Vortrag von 
Karoline Postlmayr
Eintritt frei

7. Mai	                        Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Ziemlich beste Freunde
Der reiche, seit einem Paragliding-Unfall vom 
Hals abwärts gelähmte Philippe hat genug 
vom scheinheiligen Mitleidsgetue seiner Um-
welt. Und er sucht einen neuen Pfleger, denn 
keiner hält es länger bei ihm aus. Da schneit 
der freche Ex-Knacki Driss aus der Pariser 
Banlieu herein, der, um Arbeitslosengeld be-
ziehen zu können, eigentlich nur Philippes Un-
terschrift auf seiner Ablehnung braucht. Doch 
der ebenso respekt- wie furchtlose Außensei-
ter gefällt Philippe und so engagiert er ihn 
vom Fleck weg. Eine gute Entscheidung, denn 
die ungleichen Männer werden mit der Zeit 
„ziemlich beste Freunde“. Aus dem gleichnami-
gen Film hat der Schauspieler, Regisseur und 
Autor Gunnar Dreßler ein ebenso berühren-
des wie witziges Theaterstück gemacht. Abo 
IA, IC; Restkarten zu 22,50/19/14/12,50 Euro 
sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/ 
575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen 
und Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich  
(zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

8. Mai	                         Fr | 19.30 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1

Buchpräsentation 
Christine Maria Wirth: Mein Körper – 
der beste Freund der Seele

In ihren Büchern erklärt die Autorin (Foto 
oben) die energetischen Zusammenhänge 
zwischen Körper, Geist und Seele – für mehr 
Vitalität und Lebensqualität. Eintritt: freiwillige 
Spenden

9. Mai	                            Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster, Leidenschaft
Jahrhundertelang spielte auch die Liebe eine 
wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Allerlei 
leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter, Bürger und Adeligen abge-
spielt. Und auch das Laster hatte im alten 
Steyr immer ein Plätzchen. Anmeldung bis 12 
Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

9. Mai				       Sa 
Fun Night
Live-Musik von Pop über Rock bis zu Reggae 
in verschiedenen Steyrer Lokalen.

11. Mai	                       Mo | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Hans Esterbauer
Petra und andere berühmte 
Totenstädte: Syrisches Kulturerbe 
vor der Vernichtung
Das antike Griechenland und das Römische 
Weltreich wirkten lang und tief in den vorde-
ren Orient hinein. Doch viele altehrwürdige 
Städte wurden dort vom Wüstensand verweht 
und vergessen. Archäologen haben sie im 
Lauf des vergangenen Jahrhunderts wieder 
entdeckt und ausgegraben. Im Vortrag werden 

Die Jungen Tenöre sind am 25. April zu Gast in Steyr. Im Stadttheater präsentieren sie ab 20 Uhr ihre neue CD „Schön 
wie der Tag“. Die Liebe in ihren unterschiedlichsten Formen und Auswirkungen bestimmt die Themen der Lieder.
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Wann?
Wo?

die wichtigsten dieser „Totenstädte“ in Wort 
und Bild vorgestellt. Von den islamischen Ter-
rormilizen werden nun aber Kulturgüter in Sy-
rien, das einst als Ursprung der Zivilisation 
galt, zerstört. Der Vortrag führt drastisch vor 
Augen, welch unersetzliche Werte nicht nur 
dem syrischen Volk, sondern der gesamten 
zivilisierten Welt für immer verloren gingen. 
Eintritt: 7 Euro

15. Mai	                        Fr | 18.30 Uhr
weiterer Termin: 22. Mai
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer zu ganz speziellen Überraschungsorten: 
Begrüßungssekt im Nachtwächter-Restaurant, 
Aufstieg auf den Stadtpfarrkirchenturm, Vor-
speise im Steyrer Kripperl, „Steyrdorf-Suppe“ 
bei Kerzenschein im Michaelerkeller, Haupt- 
speise und Dessert im Nachtwächter-Restau-
rant. Preis: 62 Euro (Kinder bis 3 Jahre frei, 
Kinder von 3 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte). 
Anmeldung bis spätestens eine Woche vor 
den Terminen im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). 

16. Mai	                           Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das alte Steyrdorf
Ein Lebzelter und seine Frau – beide in mittel-
alterlichen Kostümen – begeben sich mit den 
Teilnehmern auf die Spuren längst vergesse-
nen Handwerks wie Seifensieden oder Posa-

mentieren. Anmeldung: bis 12 Uhr am Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

23. Mai 	                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Schatzkammer Steyr
Die Teilnehmer entdecken versteckte Kunst-
schätze wie einen „Kremser Schmidt“ in der 
Hauskapelle des Bummerlhauses, sie besu-
chen die Stadtpfarrkirche und erleben Orgel-
klänge der ehemaligen Chrisman-Orgel. Im 
Schloss Lamberg begegnen sie Zwergen aus 
der Barockzeit und besuchen das Schlossate-
lier von Hapé Schreiberhuber. Abschluss der 
Führung ist in der Galerie Steyrdorf in der Ra-
dierwerkstatt von Erich Fröschl. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Fa-
milienkarte.

27. Mai	                           Mi | 17 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Festsaal, Pyrach-
straße 7
Tanzaufführung 
Falco meets Amadeus
Nach einjähriger Vorbereitungsarbeit in den 

Fächern Bal-
lett, Musical, 
Jazzdance 
und Hip Hop 
präsentieren 
die Kinder 
und Jugendli-
chen vom 
Tanzraum  
IGRA/Silvana 
Hönlinger ihr 
Können. Ein-
tritt frei, frei-
willige Spen-
den will- 
kommen.

Vorschau
30. Mai	                           Sa | 14 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyr am Fluss – Wirtschaft im Fluss
Von der Natur inspiriert, von der Wasserkraft 
angetrieben. Von Forschern erdacht, von der 
Industrie realisiert. Steyr im Einklang mit Na-
tur und Technik. Anmeldung: bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

30. Mai	                       Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
NowaCanto präsentiert
Die Jahreszeiten 
von Joseph Haydn. Oratorium für Solisten, 
Chor und Orchester, Co-Produktion mit dem 
Brucknerchor Linz. Orchester: Österreichi-
sches Bach Collegium; Sopran: Judith Graf; 
Tenor: Michael Nowak; Bass: Martin Achrai-
ner; Leitung: Konrad Fleischanderl. Kartenvor-
verkauf: Tel. 0650/6513609 oder per Mail an
kartenvorverkauf@nowacanto.at

30. und 31. Mai	
Sa | 16 Uhr, So | 13 und 16 Uhr

Altes Theater Steyr
Ein Schlaumaier macht Chaos
Theateraufführung der Schauspielklassen der 
Steyrer Landesmusikschule: Was passiert, 
wenn in der Schule das Chemielabor in die 
Luft gesprengt wird und keiner dafür verant-
wortlich ist? Direktorin Oberschlau hat für alle 
an der Schule eine Strafe parat – wenn da 
nicht Frau Schlaumaier wäre, eine liebevolle, 
aber sehr chaotische Lehrerin. Alles, das in 
ihre Hände kommt, wird kreuz und quer 
durcheinandergebracht… Pili Cela, die auch 
Regie führt, hat das lustige Stück eigens für 
ihre 38 Schülerinnen und Schüler im Alter 
zwischen 7 und 17 Jahren geschrieben. Der 
Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden für die 
jungen Schauspieler wird ersucht. Platzkarten 
sind ab Anfang Mai in der Buchhandlung 
Ennsthaler am Stadtplatz sowie bei Pili Cela 
in der Landesmusikschule Steyr (Amtshaus 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, jeweils Do und Fr 
ab 14 Uhr) erhältlich.
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Kein Flohmarkt der 
Evangelischen Kirche

Der schon traditionelle Frühjahrs-Flohmarkt 
der Evangelischen Kirche Steyr kann we-
gen der Innen- und Außenrenovierung der 
Kirche nicht stattfinden. Der Flohmarkt wird 
erst im September veranstaltet. Die Orga-
nisatoren ersuchen, zurzeit keine Waren 
anzuliefern.

12.000 Euro für 
Styraburg-Fest
Der Stadtsenat gab als Subvention für das 
Styraburg-Fest 12.000 Euro frei. Diese Ver-
anstaltung findet heuer von 28. bis 31. Mai 
sowie von 13. bis 15. November statt. In-
formationen zum Festival findet man unter 
www.styraburg.com im Internet. 
Auf dem Programm stehen Auftritte von 
heimischen als auch von international be-
kannten Künstlern. Unter anderem konnte 
der künstlerische Leiter der Veranstaltung, 
Mag.art Hapé Schreiberhuber, die japani-
sche Pianistin Nami Ejiri für ein Schubert-
Klavierrezital verpflichten. Die Künstlerin 
hat im Herbst des Vorjahres beim Konzert 
der Frankfurter Meisterklasse hervorragen-
de Kritiken bekommen. Im Herbst werden 
musikalische und literarische Klassiker auf-
geführt.
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zweier junger Männer, bei denen es sich gut 
und gern um ein und dieselbe Person handeln 
könnte. Dass auch zahlreiche klassische und 
zeitgenössische Künstler und deren Werke 
Thema sind, eröffnet dem Leser eine weitere 
Dimension. Teresa Präauer, gebürtig in Linz, 
lebt in Wien, schreibt und zeichnet. Es liest die 
Autorin. Es stellen aus: Walter Ebenhofer, 
Erich Fröschl, Petra Hochgatterer, Oscar Ho-
lub, Der Maler Alex, Die Vernäherin.

18. Mai	� Mo | 20 Uhr
Lesung und Musik
Vea Kaiser: „Makarionissi oder Die 
Insel der Seligen“ und Blasmusikpop
In einer niedersächsischen Kleinstadt wird die 
Erotik der deut-
schen Sprache 
entdeckt. In der 
österreichi-
schen Provinz 
sehnt sich ein 
skurriler Schla-
gerstar nach 
einer Frau, die 
er vor 40 Jah-
ren verlor. In 
einer Schwei-
zer Metropole 
macht ein liebeskranker Koch dank pürierter 
Ameisen Karriere. Und auf einer griechischen 
Insel sucht ein arbeitsloser Gewerkschafter 
verzweifelt seinen Ehering, um dem Tod ein 

Schnippchen zu schlagen. In 
ihrem neuen Roman erzählt 
Vea Kaiser von der Glücks-
suche einer Familie und de-
ren folgenreichen Katastro-
phen, von Möchtegern- 
Helden und Herzensbre-
chern. Und von der gro-
ßen Liebe, die man mehr-

mals trifft. Vea Kaiser lebt in Wien 
und studiert Altgriechisch. Es liest die Autorin. 
Es musiziert „Die Junge Böhmische Beham-
berg“.

1. bis 31. Mai
Best of „Love comes 2 town“: 
Poesie im öffentlichen Raum – 
Weil Du es mir Wert bist!
Das liebenswerte Poesie-Projekt, das 2010 
anlässlich 25 Jahre AKKU Kulturzentrum ent-
wickelt wurde, findet im Rahmen des 30-Jahr-
Jubiläums seinen krönenden Abschluss. Die 
30 „schönsten“ Liebesbotschaften aus den 
Beiträgen der vergangenen fünf Jahre wurden 
gewählt. Somit berühren uns im Mai in Ge-
schäftsauslagen, auf Videowalls und an vielen 
unvermuteten Ecken und Plätzen mehr oder 
weniger vertraute Sätze aus der sogenannten 
Weltliteratur – von mehr oder weniger be-
kannten Poeten oder von den Teilnehmern 
selbst verfasst. 

8

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

24. April	�  Fr | 20 Uhr
Sabine M. Gruber & Die Chorreichen 17
Chorprobe mit Chor
Es liest die Au-
torin. Es singen 
Die Chorrei-
chen 17. Inhalt: 
Cindy singt für 
ihr Leben gern. 
Als sie in den 
berühmten 
Chorus aufge-
nommen wird, erfüllt sich ein Traum. Doch 

drinnen ist es ganz anders, 
als es von draußen aussieht. 
Der egomanische Wolfgang 
G. Hochreither regiert den 
Chorus mit Willkür, Zucker-
brot und Peitsche. Wird 
Cindy seinen erotischen 
Avancen erliegen? Zum 
Glück gibt es Emil. In ihrem 

Roman enthüllt Sabine M. Gruber Mechanis-
men der Macht und kontrapunktiert sie mit 
der Magie der (Chor-)Musik und der großen 
Liebe. Sabine M. Gruber ist in Sierning aufge-
wachsen. 

5. Mai	�  Di | 20 Uhr
Lesung und Ausstellung
Teresa Präauer: Johnny und Jean

Zwei junge Män-
ner verlassen 
ihren Heimatort 
in der Provinz, 
um Kunst zu stu-
dieren in der 
zweitgrößten 
Stadt des Lan-
des. Jean ist 
schnell erfolg-
reich, hat eine 
Galerie, und sei-
ne Werke wer-
den in der größ-

ten Stadt ausgestellt. Johnny eifert Jean nach 
und blickt immer ein biss-
chen neidisch zu ihm auf. In 
den Ferien lernt Johnny im 
dänischen Lousiana ein 
Mädchen kennen und lie-
ben. Doch warum hat 
auch Jean Fotos von ihr? 
In ihrem aktuellen Roman 
erzählt Teresa Präauer 
vom Leben, der Kunst 
und den Schwierigkeiten des Erwachsenwer-
dens. Mit leichter Hand malt sie das Portrait 

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■  Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  
■  Do, 23. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Babytra-
gen; 15 Uhr: Werknachmittag. ■  Sa, 25. 4., 
9.30 Uhr: Väterfrühstück; 9.30 Uhr: Elternfra-
gestunde mit Mag. Regina Grantl (Infos und 
Anmeldung: Integrationszentrum Paraplü, Tel. 
07252/41702). ■  Do, 30. 4., 9.30 Uhr: Ba-
bytag: Herzensband – Bauchgefühl – Bon-
ding. ■  Di 5. 5., 11 Uhr: Erste Menüs fürs 
Baby (Anmeldung); 16.30 Uhr: Die verzauber-
te Prinzessin – Kasperltheater für Kinder ab 
2 ½ Jahren (Anmeldung); 19 Uhr: Naturkos-
metik-Geschenke zum Muttertag (Anmeldung).  
■  Fr, 8. 5., 13.20 Uhr: Baby-Shiatsu für Kinder 
ab 8 Wochen bis zum Krabbelalter (Anmel-
dung); 15 Uhr: Treffen für Familien mit Klein-
kindern mit besonderen Bedürfnissen (Anmel-
dung); 18 Uhr: Yoga in der Schwangerschaft 
(Anmeldung). ■  Sa, 9. 5., 9 Uhr: Internationa-
ler Eltern-Kind-Treff. ■  Di, 19. 5., 19 Uhr: Na-
turkosmetik für den Sommer (Anmeldung).

Projekt Buchstart
Immer wieder kommen Kinder in den Kinder-
garten, die noch kein Buch in Händen hielten. 
Auch das Vorlesen verliert immer mehr an 
Bedeutung. Dabei ist das gemeinsame Be-
trachten von Bilderbüchern wichtig für die 
Entwicklung der Kinder. Das EKiZ versucht, 
hier mit dem Projekt „Buchstart“ entgegenzu-
steuern. Im Geburtenpaket, das im LKH Steyr 
an frisch gebackene Eltern übergeben wird, ist 
auch ein Gutschein für ein Bilderbuch dabei. 
„Das Buch kann man im EKiZ abholen, dabei 
wird noch einmal die Wichtigkeit des Vor-/Le-
sens vermittelt. Wir möchten uns bei dieser 
Gelegenheit bei der Firma Ennsthaler bedan-
ken, die uns die Bücher zur Verfügung stellt“, 
sagt Ingrid Payrhuber vom EKiZ. Auch Mütter, 
die nicht im LKH Steyr entbunden haben, be-
kommen ein Bilderbuch. 
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EKiZ-Obfrau Elisabeth Stöcher mit Sarah beim gemeinsa-
men Bilderbuch-Lesen.
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Samurai entwickelt. Die aggressive Kraft des 
Angriffs wird geführt, umgelenkt und durch 
eigene Energie verstärkt auf den Angreifer 
zurückgeführt. Aikido wird im harmonischen 
Miteinander geübt: zum Beispiel mit gezielter 
Körperschulung, Verteidigungstechniken, Fall-
übungen und Techniken aus dem Schwert-
kampf. Das Training dient der körperlichen Fit-
ness sowie der mentalen Stärkung.

8

Trainingsmatten. Michael Wunder, 2. Dan, und 
Martin Ankerl, 1. Dan, leiten die Kurse. Interes-
senten können sich unter Tel. 0676/9150500 
oder info@aikidoschule.at vormerken lassen. 

Aikido: moderne Kunst der 
Selbstverteidigung
Seit mehr als elf Jahren wird in der Aikido-
schule Steyr die moderne Kunst der Selbst-
verteidigung unterrichtet. Die Techniken wur-
den aus den traditionellen Kampfkünsten der 

 Am Di, 21. April, lädt die Aikidoschule Steyr 
ab 19.30 Uhr zu einem Schnuppertraining 

im Gymnastik-Saal der Promenadenschule  
(1. Stock) ein. Jugendliche ab 14 Jahren und 
Erwachsene sind herzlich willkommen. Aikido 
ist eine körperliche und geistige Herausforde-
rung. Für alle, die Spaß daran finden, beginnt 
am Di, 28. April, ein Anfängerkurs. Die Trai-
nings finden dienstags und freitags jeweils 
von 19.30 bis 21 Uhr statt. Bitte bequeme 
Kleidung mitbringen, trainiert wird barfuß auf 

Aikido-Schnuppertraining für Jugendliche und Erwachsene

Shaolin Tempel Steyr feiert Geburtstag mit 
Kung-Fu- und Taiji-Vorführungen

 Am Sa, 25. April, feiert der Shaolin Tempel 
Steyr Geburtstag. Zu diesem Anlass fin-

det ab 19 Uhr im Vereinsheim (Haratzmüller-
straße 82) eine Kung-Fu- und Taiji-Vorführung 
von Vereinsmitgliedern statt. Anschließend 
wird gemeinsam gefeiert. Bereits vorher kön-
nen Interessierte an zwei Workshops mit dem 
Meister Shigong Shi Heng Yi teilnehmen: Von 
10 bis 12 Uhr bei einem Taiji-Workshop, bei 
dem Taiji Jian (Taiji Schwert) gelehrt wird, und 
von 14 bis 16 Uhr bei einem Kung-Fu-Work-
shop, bei dem Zhao Yang Quan gelehrt wird. 
Infos und Anmeldung unter Tel. 0650/ 
5032599 oder info@shaolinsteyr.at. 

Shi Heng Yi und seine Gattin Lili werden die Workshops 
des Shaolin Tempels Steyr leiten. Fo
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Valentin Pfeil ist 
Staatsmeister im 
Crosslauf

 Im Langstreckenrennen der Männer über 
9,785 Kilometer holte Valentin Pfeil (LAC 
Amateure Steyr) in 30:58 Minuten seinen 

dritten Crosslauf-Staatsmeistertitel in Folge. 
„Ich war gut drauf, es ist gut ,gerollt'. Es hat 
viel Spaß gemacht und es ist nicht überra-
schend, dass ich alleine an der Spitze gelau-
fen bin. Ich habe mich in Kenia so gut vorbe-
reiten können wie noch nie in meiner Karriere. 
Heute war die Frische bereits wieder da“, so 
Pfeil, der kurz vor dem Bewerb vom Höhen-
training zurückgekehrt war. Silber holte sich 
Simon Lechleitner (Tirol) in einem spannenden 
Duell mit Stephan Listabarth (Wien), der zuvor 
auch auf der Kurzstrecke schon den dritten 
Platz erreicht hatte. 
Das LAC-Damentrio Verena Pachlatko, Kathi 
Kreundl und Lisa Vorderderfler holten in der 
Teamwertung der Frauen bei den Staatsmeis-
terschaften Bronze nach Steyr. „Besonders 
hervorzuheben ist die Leistung von Lisa Vor-
derderfler, die erst seit Herbst bei Trainer Pe-
ter Lindtner arbeitet“, ist Obmann Fritz Stein-
parz stolz auf die Erfolge der LAC-Athleten. 
Bei den Masters belegte Franz Flankl, eben-
falls vom LAC Amateure Steyr, den ausge-
zeichneten zweiten Rang.

8

Junge Kicker spielten im Gedenken an Anton Stöger

 Zum zweiten Mal veranstaltete der ATSV 
Steyr seinen Münichholzer Hallencup im 

Gedenken an Anton Stöger, die gute Seele 
des Vereins. 36 Mannschaften in den Alters-

klassen U9, U10, U12 und U14 nahmen An-
fang März daran teil, u. a. vom Wiener Sport-
club, SV Donau Wien, aus Pasching, vom LAZ 
Mühlviertel Ost, von Vorwärts Steyr, aus 
Kronstorf und Garsten.
Bei den beiden U9-Turnieren siegten der 
SC Kronstorf und der Wiener Sportclub. U12-
Sieger wurde die Mannschaft vom SV Gall-
neukirchen, das U10-Turnier gewann der 
SV Garsten, und U14-Sieger wurde der 
ATSV Steyr.

8

Insgesamt 36 Mannschaften in den Altersklassen U9, U10, U12 und U14 nahmen beim heurigen Münichholzer Hallencup 
im Gedenken an Anton Stöger teil. Auf dem Foto die Siegermannschaft des U14-Turniers ATSV Steyr und (von links) Ge-
meinderätin Rosa Hieß, der Sportliche Leiter Muhamed Dizdarevic, Dietmar Stöger und Jugendleiter Bernhard Watzer.
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Österr. Wasserrettung Ortsstelle Steyr,  
FF Steyr Wasserwehr, MSV Steyr Sektion 
Tauchen, SV Forelle Teefix Steyr Kanu, ATSV 
Steyr Kanu, Ruderverein Steyr 1888 und 
Tauchsportclub Steyr – gemeinsam nach  
Zwischenbrücken. Abschluss der Veranstal-
tung ist im Bootshaus Paddlerweg.

 Am Sa, 25. April, laden die Steyrer Was-
sersport-Vereine ab 9.30 Uhr zum alljährli-

chen Saison-Start ein. Nach dem Konzert des 
Musikvereins (9.30 Uhr) und dem Aufstellen 
der Boote auf dem Stadtplatz folgen die An-
sprachen und der gemeinsame Abmarsch 
nach Zwischenbrücken. Um etwa 10.15 Uhr 
marschieren die Sportler der Vereine –  

Saison-Eröffnung der Steyrer  
Wassersport-Vereine

Die Wasserrettung beim Einsatz. Am 25. April starten die 
Wassersport-Vereine in Steyr in die Saison.
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Polizei-Landesmeisterschaft im 
Radfahren: Gäste können teilnehmen
Am Do, 30. April, veranstaltet die Polizei-
Sportvereinigung Steyr die Oö. Polizei-Lan-
desmeisterschaften im Radfahren in den 
Kategorien Rennrad und Mountainbike. 
Neben den oö. Exekutivbeamten können 
auch Gäste daran teilnehmen. Die Strecke 

führt von Steyr zum Ortsplatz Kürnberg. 
Start ist um 13 Uhr beim großen Stadtbad-
Parkplatz. Nennungen sind noch bis 25. 
April möglich. Alle Infos findet man auch 
auf www.psvsteyr.at  Dienstsport.

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

18. April 14 Uhr Segeln Ansegeln | Forelle Steyr Segeln Enns-Stausee, Staning
19 Uhr Kampfsport Thai- und Kickboxen | Ultimate Fighting Gym Stadthalle Steyr

25. April 9.30 Uhr Wassersport Saison-Eröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
15 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | FCN Baskets Stadthalle Steyr
19 Uhr Volleyball UNION VBC Steyr | Mills Stadthalle Steyr

25./26. April Segeln Aquila SP Regatta | Forelle Steyr Segeln Enns-Stausee, Staning
26. April 9.30 Uhr Laufen 2-Stunden-Lauf |ASKÖ Laufwunder Steyr Stadtgut Steyr
30. April 13 Uhr Radsport 7. Oö. Polizei-Landesmeisterschaft Radfahren (Straße) | PSV Steyr Steyr/Kürnberg
1. Mai 8 Uhr Reiten Dressur- und Springturnier | Reitclub Steyr Reitclub Steyr/Gleink
3. Mai 9 Uhr Kanu Oö. Landesmeisterschaften | Österr. Staatsmeisterschaften WW 

Sprint Einzel und Mannschaft | 2. Lauf ÖSTM | Klassische Regatta 
SV Forelle Teefix Steyr Kanu

Kniewas/Hinterstoder

8.-10. Mai Reiten Nationales Dressurturnier | Reitclub Steyr Reitclub Steyr/Gleink
9. Mai 14 Uhr Laufen 17. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark, Promenade
9./10. Mai Segeln Clubcup-Regatta | Forelle Steyr Segeln Enns-Stausee, Staning
14. Mai 11 Uhr Tennis 2. Bundesliga Damen | ATSV Casa Moda Steyr | Grazer Parkclub ATSV-Tennisstadion, Rennbahnweg
16. Mai 11 Uhr Tennis 1. Bundesliga Damen 

Kornspitz Team OÖ/ATSV Steyr | Heeres TC 
ATSV-Tennisstadion, Rennbahnweg

11 Uhr Tennis 1. Bundesliga Herren 
UTC Casa Moda Steyr | TC Sparkasse Scheibbs

UNION-Tennisanlage, Klosterstr.

13.30 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | KV Jägerberg neben Sportheim Ennsleite

Veranstaltungsvorschau
30. Mai Radsport MTB-City-Kriterium Steyr | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
21. Juni Radsport OÖ-Radrundfahrt – Schlussetappe und Rundstrecke über 

Porscheberg und St. Ulrich 
Stadtplatz Steyr –  
Etappenziel Steyr

27. Juni Stocksport Stadtmeisterschaft im Stocksport 
FA Schule und Sport | ASV Bewegung Steyr

Sportanlage Rennbahnweg

28. Juni Laufen 33. Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
10./11. Juli Beach-Volleyball Beach-Volleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr
18. Juli Laufen 11. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein

Sportterminkalender April/Mai
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 Einen Ex-aequo-Sieg bei den Damen gab es 
bei der diesjährigen Steyrer Stadtmeister-

schaft im Ski Alpin: Simone Plank und Micha-
ela Lumplecker haben in zwei Durchgängen 
genau die gleiche Gesamtzeit von 1:09,70 er-
reicht.  
Bei den Herren setzte sich Seriensieger Tho-
mas Springer (Jg. 1966) in der Tagesbestzeit 
von 1:02,21 durch vor Simon Schwaiger (Jg. 
1995), der nur 1,5 Sekunden mehr für beide 
Durchgänge benötigte. Alle Sportler gehören 
dem Veranstalter Schiklub Steyr Raiffeisen an. 
Durchgeführt wurde die Stadtmeisterschaft 
erstmals als Night-Race auf der Höss. Von 59 
Startern konnten 46 gewertet werden. Aufge-
teilt waren die Sportler in 16 Klassen.

8

vor zwei Jahren: Als Junioren-Weltmeister 
durfte er beim Weltcup-Finale in Lenzerheide 
an den Start gehen. Erst vor kurzem wurde 
ihm von Bürgermeister Gerald Hackl das  
Silberne Sportehrenzeichen der Stadt Steyr 
überreicht.

8

9026277). Genussradfahren: Infos und Anmel-
dung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 oder 
0699/88811714). 
■  Nordic Walking – die nächsten Termine: 
20./27. 4., 4./11./18. 5., jeweils um 17 Uhr. Ge-
naue Infos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/ 
6274247 oder 0664/1940606) und Isabella 
Payrleithner (Tel. 0676/6854503).
■  Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

tung wurde Mayrpeter zweiter hinter dem Ita-
liener Riccardo Tonetti. Für den Steyrer 
Sportler geht ein Kindheitstraum in Erfüllung, 
kämpft er doch nächstes Jahr dann mit Leu-
ten wie Kjetil Jansrud, Matthias Mayer und 
Hannes Reichelt um Weltcup-Punkte. Weltcup-
luft schnupperte Thomas Mayrpeter bereits 

Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei Rudolf Erg 
(Tel. 38040). ■  Do, 21. 5.: Wanderung zum 
Grillenparz/Schlierbach. Treffpunkt um 10 Uhr 
beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei Erik 
Leppen (Tel. 0650/9638865). ■  Do, 28. 5.: 
Wanderung auf dem Kneippweg/Kürnberg. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadtbadparkplatz. 
Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 86333). 
■  Radfahren in der Umgebung von Steyr: je-
den Di um 13.30 Uhr. Treffpunkt bei der Tabor-
Apotheke. Sportradfahren: Infos bei Walter 
Riha (Tel. 44183 oder 0681/10778442) oder 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/ 

 Großer Erfolg für den Steyrer Skifahrer 
Thomas Mayrpeter: Er belegte beim  

Europacup-Finale in Soldeu (Andorra) den 
zweiten Platz im Super-G und damit auch den 
zweiten Gesamtplatz in dieser Wertung. Damit 
hat er nächstes Jahr einen Fixplaz im ÖSV-
Super-G-Team. In der Europacup-Gesamtwer-

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

■  Do, 23. 4.: Wanderung auf dem Knappen-
weg/Pechgraben. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Parkplatz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei 
Erik Leppen (Tel. 0650/9638865). ■  Do, 30. 
4.: Wanderung in Kremsmünster/Tempetal. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. 
Leiner. Infos bei Erik Leppen (Tel. 0650/ 
9638865). ■  Do, 7. 5.: Wanderung im Brun-
nental/Steyrling. Treffpunkt um 10 Uhr beim 

Erster Steyrer Skifahrer im Weltcup-Team

Fit mit den Kneipp-Freunden

Ex-aequo-Sieg bei der Steyrer Ski-Alpin-Stadtmeisterschaft

Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (links), die Stadtmeister 2015 im Ski Alpin Michela Lumplecker (sitzend mit gelber Hau-
be), Simone Plank, Schiklub-Obmann Robert Plank und Thomas Springer (stehend, von rechts) sowie alle Klassensieger.
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Förderung für Kids 
& Company

 Der Verein Kids & Company wird von der 
Stadt Steyr mit 6000 Euro gefördert. Der 

Stadtsenat gab diesen Betrag frei. Kids & 
Company betreibt im Haus Blumauergasse 3 
eine Kindergruppe. 12 Kinder werden derzeit 
dort betreut.

8

Neue Eismaschine 
für Kunsteisbahn

 Für die Kunsteisbahn am Rennbahnweg 
wird eine neue Eismaschine gekauft. Das 

bisher verwendete Gerät ist bereits 28 Jahre 
lang im Einsatz und verursacht hohe Repara-
turkosten. Der Gemeinderat gab für die neue 
Eismaschine etwa 97.000 Euro frei. 

8

Turn- und Sportunion 
gefördert

 Die Stadt Steyr unterstützt die Turn- und 
Sportunion Steyr mit 8.300 Euro. Der 

Stadtsenat gab diesen Betrag frei. Das Geld 
wird für den Bau eines Jugend-Trainings-Ten-
nisplatzes mit Kunstrasen-Belag verwendet.

8



Endlich Frühling ...
… Zeit für Fassaden- und Malerarbeiten aller Art!

Die Firma Malerei- und Fassaden GmbH be-
müht sich, jeden individuellen Wunsch zu er-
füllen, denn Kundenzufriedenheit steht bei
uns an oberster Stelle. Egal, ob es sich um
Fassadengestaltung, Innenmalerei, Boden-

beschichtung oder dekorative Malerarbeiten
handelt. Wir sind ein junges, aufstrebendes
Unternehmen in Steyr und beschäftigen der-
zeit 39 Mitarbeiten. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns kontaktieren.  

Malerei & Fassaden:Layout 1  25.02.15  12:16  Seite 1

Steyr-Gleink
Zweifamilienhaus im Landhausstil

Keller, Garten mit Gerätehaus,
Wärmepumpe, Photovoltaik, Grundstück 957 m²

Wohnfläche ca. 218 m², HWB: 134 kW/h

KP € 335.000,–
Kontakt: Frau Strobl 0 664 / 33 70 761

office@sem-immo.at

Projektnummer: 5411

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung
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Info-Abend über Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

Diagnostik und Therapie
1	 Schulmedizinisch und orthopädisch-manu-

elle Diagnostik
2	 Große Bedeutung kommt der genauen 

Anamnese unter Beobachtung und Inter-
pretation der intuitiven Schmerzgestik der 
Patienten zu. Diese bietet exakte Hinweise 
auf die Art der Faszienverformung.

3	 Erstellung der Fasziendistorsionsmodell-
Diagnose

4	 Ausschluss von Kontra-Indikationen
5	 Definition des Behandlungszieles 
6	 Nach erstellter FDM-Diagnose erfolgt die 

Behandlung nach der Typaldos-Methode 
durch gezielte Handgriffe, teilweise mit 
starkem Druck auf bestimmte Punkte und 
„Bahnen“, aber auch durch Traktion (Zug) 
und Kompression (Druck) von Gelenken 
oder flächiger Therapie der oberflächlichen 
Faszien.

7	 Überprüfung des Therapie-Erfolges und 
Vereinbarung der Anzahl der Behandlungs-
sitzungen

DDr. Constantin Gegenhuber
Facharzt für Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie, Wahlarzt

8

gevollmacht in der Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes Steyr, Redtenbachergasse 5.

8

 Das Team des Mobilen Hospiz Steyr und 
das Notariat Dr. Peterseil veranstalten am 

Do, 23. April, um 18 Uhr einen Info-Abend zu 
den Themen Patientenverfügung und Vorsor-

Tastseminar zur Brust-Selbstuntersuchung

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner erteilt am 
Do, 30. April, kostenlose Rechtsauskunft. 

Die Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer An-
meldung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: am 
Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice 
des Magistrates (Tel. 07252/575-800). Am Do, 
28. Mai, findet die nächste kostenlose Rechts-
auskunft statt.

8 

Integrationszentrum Paraplü übersiedelt
 Das Integrationszentrum Paraplü ist über-
siedelt. Seit 1. April befindet sich das Büro 
am Grünmarkt 14/6. Die Telefonnummer 
bleibt gleich: 07252/41702, auch der Kurs-
raum befindet sich weiterhin am Standort 
Stadtplatz 29. 

Geöffnet ist das Paraplü Di, Do, Fr von 9 
bis 13 Uhr, Do auch von 15 bis 17 Uhr. 
Weitere Termine sind nach Vereinbarung 
möglich. Infos findet man auch unter www.
paraplue-steyr.at.

Das Fasziendistorsionsmodell  
nach Stephen Typaldos

 In den vergangenen Jahren hat die medizini-
sche Forschung bahnbrechende Erkenntnis-
se über Faszien und deren Einfluss auf das 

Schmerzsystem des Körpers gewonnen.
Faszien sind bindegewebige Strukturen, die 
nach Bedarf unterschiedlich ausgeprägt sind 
– straff, elastisch oder locker. Sie durchziehen 
in riesigen Netzwerken den gesamten Körper 
und bilden Ketten nach einem Seilzugprinzip. 
Durch verschiedene Faktoren wie einseitige 
Haltung, übermäßigen Sport oder Immobilität, 
Hormone, Stresssituationen usw. können die 
Faszien gestört werden und häufig Ursache 
für Beschwerden im Bewegungsapparat sein.
Faszien reagieren auf diese negativen Le-
bensfaktoren sehr empfindlich, können aber 
bei erkannter Problematik mit der Fasziendis-
torsionstechnik (FDM) erfolgreich behandelt 
werden.

Was ist das Fasziendistorsionsmodell 
nach Typaldos?
Faszie = „Band, Bündel“, bindegewebige 
Schicht; Distorsion = Verdrehung, Verzerrung; 
Modell = Klinisches Modell. Das Fasziendis-
torsionsmodell (FDM) nach Typaldos ist ein 
wesentlicher Bestandteil der modernen 
Schmerztherapie im Bereich des Bewegungs-
apparates. FDM wurde vom amerikanischen 
Arzt und Osteopathen Stephen Typaldos ent-
wickelt. Auf Basis jahrelanger Beobachtungen 

entstand die Behandlungsmethode zur Thera-
pie „verformter Faszien“.
Er unterschied sechs verschiedene Arten von 
Fasziendistorsionen: das Triggerband, den her-
nierten Triggerpunkt, die Continuumdistorsion, 
die Faltdistorsion, die Zylinderdistorsion und 
die tektonische Fixation.

Anwendungsgebiete
Angewandt wird FDM bei akuten Schmerzen 
im gesamten Bewegungsapparat, zum Bei-
spiel bei Sportverletzungen, nach Operatio-
nen, aber auch bei chronischen Schmerzen.

Kontra-Indikationen:
Absolute Kontra-Indikationen gibt es keine, 
relative Kontra-Indikationen sind fortgeschrit-
tene Osteoporose, fortgeschrittene Krebser-
krankung, blutverdünnende Medikation bzw. 
Gerinnungsstörung, verminderte allgemeine 
körperliche Belastbarkeit, schwere Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, verschiedene Haut-Erkran-
kungen und große Wunden.

Nebenwirkungen
Die Behandlung kann schmerzhaft sein und 
zu Auftreten von Rötungen führen, aber auch 
Hämatome (Blutergüsse) sind keine Selten-
heit. Gelegentlich kommt es zu einer kurzfristi-
gen Steigerung der Primärsymptomatik.

Fo
to

: B
. C

or
n

g
es

u
n
d

werden

bleiben

ein Tastseminar zur Brust-Selbstunter- 
suchung. Anmeldung auf www.krebshilfe-
ooe.at, Infos unter Tel. 0732/777756-0.

Die Krebshilfe Oberösterreich veranstaltet 
am Do, 21. Mai, um 16 Uhr in der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Steyr (Redtenbacher-
gasse 5) das Seminar „Brust bewusst“ – 
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77 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 
8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 12—13.30 Uhr.

77 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10—
12 Uhr, Do 13—15 Uhr. 

77 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 
Uhr, Do 7—16 Uhr). 

77 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 

8—17 Uhr).
77 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-

ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24, Tel. 07252/ 
87624-0. 

77 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr 

77 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

77 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Monika Reiter, Tel. 0664/9111029, 
beratung-steyr@krebshilfe-ooe.at

77 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

77 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 

Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 
und bei Erziehungsschwierigkeiten.

77 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung nach Terminvereinbarung. 

77 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 
Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo—Fr, 10—11 Uhr 
(telefonische Anmeldung). 

77 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

77 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

77 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
L.-Werndl-Straße 28, Tel. 07252/45456

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst� von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefon

18.—19. Dr. Katja Schatzberger Steyr, Taschelried 19 07252/46006
25.—26. DDr. Peter Zaruba St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
Mai

1.—3. Dr. Josef Neuhauser Weyer, Marktplatz 3 07355/76750
9.—10. Dr. Andreas Ebert Weyer, Marktplatz 2/1 07355/6577
14.—17. Dr. Elfriede Monsberger Großraming, Kirchenplatz 5 07254/7300
23. Dr. Lukas Scharnreitner Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329
24.—25. Dr. Otto Scharnreitner Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329

Der zahnärztliche Notdienst ist auch auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

April Mai

5 … Freitag, 17. 1 … Freitag, 1.
6 … Samstag, 18. 2 … Samstag, 2.
7 … Sonntag, 19. 3 … Sonntag, 3.
8 … Montag, 20. 4 … Montag, 4.
9 … Dienstag, 21. 5 … Dienstag, 5.
1 … Mittwoch, 22. 6 … Mittwoch, 6.
2 … Donnerstag, 23. 7 … Donnerstag, 7.
3 … Freitag, 24. 8 … Freitag, 8.
4 … Samstag, 25. 9 … Samstag, 9.
5 … Sonntag, 26. 1 … Sonntag, 10.
6 … Montag, 27. 2 … Montag, 11.
7 … Dienstag, 28. 3 … Dienstag, 12.
8 … Mittwoch, 29. 4 … Mittwoch, 13.
9 … Donnerstag, 30. 5 … Donnerstag, 14.

6 … Freitag, 15.
7 … Samstag, 16.
8 … Sonntag, 17.
9 … Montag, 18.
1 … Dienstag, 19.
2 … Mittwoch, 20.
3 … Donnerstag, 21.
4 … Freitag, 22.
5 … Samstag, 23.
6 … Sonntag, 24.
7 … Montag, 25.
8 … Dienstag, 26.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken� Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
Ärztedienst
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Bauteil 3 – Horizontalvortrieb von S6 nach 
S6a, DN 1500 mm
Bauteil 4 – Variante 1: Horizontalvortrieb von 
Schacht 6 nach Schacht 5, DN 1500 mm; Va-
riante 2: Horizontalvortrieb von Schacht 6 
nach Schacht 4, DN 1400 mm; Variante 3: 
Spülbohrung von Schacht 6 nach Schacht 4 
in 2 x PE, DN 900
Bauteil 5 – Erd-, Baumeister- und Rohrverle-
gungsarbeiten

Die Ausschreibung wird in fünf Bauteile unter-
teilt. Für den Bauteil 4 sind drei Varianten aus-
geschrieben, von denen nur die billigste zur 
Ausführung kommt. Es ist möglich, ein Ange-
bot für die Gesamtleistung (ergibt sich, wenn 
ein Bieter alle fünf Bauteile anbietet, aus der 
Summe der Bauteile 1 bis 5, wobei beim Bau-
teil 4 nur die billigste Variante berücksichtigt 
und zugeschlagen werden kann) oder Teilan-
gebote für einen einzelnen Bauteil bzw. beim 
Bauteil 4 für eine Variante, oder mehrere Bau-
teile abzugeben. Nach dem vereinbarten Bil-
ligstbieterprinzip wird der Zuschlag dem je-
weiligen Billigstbieter jedes Bauteiles erteilt.

Der Volltext der Bekanntmachung und die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen sind im In-
ternet unter http://www.steyr.at/ausschreibun-
gen abrufbar.

Für die Stadt Steyr: 
i. V. Dipl.-Ing. Norbert Prantl 

Wertsicherung
Februar 2015,  
Änderung Jänner 2015

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner........................Änderung von 109,0 auf 109,1
Februar.......................................................................................109,4

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner........................Änderung von 119.4 auf 119,5
Februar......................................................................................119,8

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner........................Änderung von 132,0 auf 132,1
Februar.......................................................................................132,5

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner........................Änderung von 138,9 auf 139,0
Februar.......................................................................................139,4

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner........................Änderung von 181,6 auf 181,8
Februar......................................................................................182,3

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner........................Änderung von 282,3 auf 282,6
Februar.......................................................................................283,3

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner........................Änderung von 495,4 auf 495,9
Februar......................................................................................497,2

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner........................Änderung von 631,2 auf 631,8
Februar......................................................................................633,5

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner........................Änderung von 633,3 auf 633,9
Februar......................................................................................635,6

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner...............Änderung von 4.780,2 auf 4.784,6
Februar..................................................................................4.797,7

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner........... ......Änderung von 4.711,0 auf 4.715,3
Februar..................................................................................4.728,3

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner...............Änderung von 5.546,5 auf 5.551,6
Februar...................................................................................5.566,8

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
Jänner........................Änderung von 110,0 auf 110,1
Februar......................................................................................110,4

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
Jänner........................Änderung von 122,3 auf 122,4
Februar.......................................................................................122,8

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
Jänner........................Änderung von 136,5 auf 136,6
Februar.......................................................................................137,0

ASZ am 24. April 
von 12 bis 14 Uhr 
geschlossen
 Das Altstoff-Sammelzentrum (ASZ) an der 
Ennser Straße ist am Fr, 24. April, aufgrund 
einer Veranstaltung zwischen 12 und 14 
Uhr geschlossen Abfälle können an die-
sem Tag von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr 
entsorgt werden.

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Hoch- und Tiefbau; BauTP-3/2014

ABA Steyr BA 20, Kanalisation Steyr 
2015/2016; Ableitungskanal Tabor NS 3, 
Teil 3 und 4; offenes Verfahren im Unter-
schwellenbereich, Billigstbieterprinzip

Öffentliche  
Ausschreibung
A.1.
Auftraggeber: Stadt Steyr
Vergabestelle: Magistrat Steyr, FA Hoch- und 
Tiefbau, Pyrachstraße 7, 4400 Steyr
Auskünfte: administrativ: DI Franz Arbeithuber, 
Tel. +43/7252/575-280, Zimmer 328, Fax: 
+43/7252/575-267, E-Mail: bauwirtschaft@
steyr.gv.at; technisch: Ing. Josef Popp, Tel. 
+43/7252/575-316, Zimmer 307, Fax: 
+43/7252/575-298, E-Mail: tiefbau@steyr.
gv.at

A.2.
Gegenstand der Leistung:
Erd-, Baumeister- und Rohrverlegearbeiten für 
die Herstellung der Kanalisation Steyr BA 20, 
Baulos 2015/2016, Neuerrichtung Ableitungs-
kanal Tabor Nebensammler 3, Teil 3 und Teil 4
Bauteil 1 – Abbrucharbeiten Reh-Villa
Bauteil 2 – Start- und Zielgrube für Horizon-
talbohrungen

Amtliche 
Nachrichten
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Medieninhaber und Herausgeber 
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Redaktion Presse und Information 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 |  
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amtsblatt@steyr.gv.at | www.steyr.at
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inserate.amtsblatt@tele2.at
Titelfoto OÖ Tourismus/Röbl
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Das Treffen.Der Club.Die Touren. A 4400 Steyr
ab 1. März: Grünmarkt 15
0  720 / 55  47  21
touren@segway-in-steyr.at

http://booking.
segway-in-steyr

.at

    Frische Touren             neuer    Standort –           zurück       auf den   Grünmarkt:15!
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* inklusive 20 % MwSt. und NOVA sowie inkl. der Maximalbeträge für § 6a NOVAG – Ökologisierungsgesetz. 
Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Verbrauch „kombiniert“: 4,0 – 5,6 l/100 km bzw. 106 – 130 g/km CO2-Emission. Mehr Infos auf www.lietz.at. 

DAS COMEBACK DES JAHRES!
Der neue Suzuki VITARA schon ab € 17.990,–*

Der neue Suzuki VITARA - jetzt probefahren!
Lietz Steyr  
4400 Steyr, Wolfernstraße 18a, T. 07252/81082, www.lietz.at



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Architektenhaus in Aussichtslage
WH mit Büro, Ordination od. Zweitwhg.

+ 247 m² WFL, 365 m² NFL, HWB 124 kWh/m²a
+ unverbaute Fernsicht auf den Damberg 
KP: VB € 310.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1202 0 664 / 7502 4388

OPEN HOUSE am 18. 4. 2015
Mehrfamilienhaus / Anlageobjekt

+ ca. 340 m² NFL, ca. 285 m² Grund, Garage
+ Terrasse u. Balkon, HWB 181 kWh/m²a
KP: VB € 297.000,- Friedrich Mader
PROVISIONSFREI 0 664 / 7502 4388

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Stilvolle Penthouse-Wohnung
4400 Steyr - Schlosspark

+ 110 m2 Wfl. + 106 m2 Dachterrasse; Lift
+ 2 PKW-TG-Parkplätze, HWB: 36 kWh/m2a
KP € 445.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/497 0664/58 94 267

Ideales Zwei-Generationenhaus
mit Traum Ausblick in St. Ulrich

+ 230 m2 Wfl., 2 getr. Einheiten, Doppelgarage
+ 1.283 m2, Grundstück, HWB: 86 kWh
Neuer Preis € 298.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/463 0664/58 94 267

Großer Baugrund mit Haus
4400 Steyr-Waldrandsiedlung

+ 3.600 m2 Hangbaugrund, teilbar
+ 55 m2 Haus, 2 Zimmer, HWB: 385 kWh/m2a
KP € 240.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/494/495 0664/53 16 460

Geförderte Wohnung mit Fernsicht
4400 St. Ulrich – Zentrum

+ 104 m2 Wfl. + 18 m2 Loggia + Lift
+ 1 PKW-Tiefgaragenplatz, HWB: 19 kWh
KP € 345.000,– inkl. 85.000.- Landesf. A. Celik
Objekt-Nr: 2486/496 0664/58 94 267

ARBEITEN / WOHNEN – Einzellage am Berg
Bergrestaurant Hohe Dirn – Losenstein

+ Nutzfl. ca. 300 m², Grundstück ca. 555 m²
+ Zentralheizung mit Öl, HWB 323,4 kWh/m²a
Open House am 9.5. mit Bieterverfahren
Friedrich Mader  Richtpr. € 110.000,–
Objekt-Nr. 2273/1275 0 664 / 7502 4388

Erstbezug – Mietwohnungen
Steyr, Schlühslmayrstraße

+ ca. 70 m² / 83 m² WFL, 2 bzw. 3 Zimmer  
+ Balkon/Terrasse, HWB 36,0 kWh/m²a
Miete inkl. HK: € 690,-/€ 850,- F. Mader
Objekt-Nr. 2273/1260 0 664 / 7502 4388

Bungalow mit Traumaussicht
4400 Steyr-Pyrach

+ 109 m2 Wohnfl., 5 Zimmer, 12 m2 Terrasse
+ 356 m2 Grund, HWB: 196 kWh
KP € 265.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/493 0664/53 16 460

5 Parteienhaus
4461 Laussa – Ortsrand

+ 355 m2 vermietbare Wohnfl., 5 Wohnungen
+ 1.141 m2 Grund, HWB: 146 kWh
KP € 210.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/498 0664/53 16 460

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Heut’ geh ich ins MAXIM!
OPEN HOUSE am 25. 4. 2015

Eine besondere Immobilie wartet auf Sie!
Anmeldung für Besichtigung unter:
Friedrich Mader
0 664 / 7502 4388 f.mader@remax-alpha.at

Haus 1 zur Miete
Neuzeug – Nähe Hofer

+ ca. 70 m² WFL, 2700 m² Grund
+ 3 Zimmer, HWB 297,7 kWh/m²a
Gesamtmiete: € 590,- R. Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1273 0 664 / 7509 3639

Haus 2 zur Miete
Neuzeug – Nähe Hofer

+ ca. 100 m² WFL, 600 m² Grund
+ 4 Zimmer, HWB 129,7 kWh/m²a
Gesamtmiete: € 700,- R. Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1274 0 664 / 7509 3639

Träumen Sie davon beruflich selbstständig und un-
abhängig zu sein?  Von einer Arbeitsstätte weit
weg vom urbanen Trubel inmitten einer herrlichen
Naturkulisse. Von einer Lebenssituation bei der
Wohn- und Arbeitsplatz an einem Ort vereint sind?
Dann haben wir möglicherweise einen heißen Tipp
für Sie: Das ehemalige Bergrestaurant Hohe Dirn
ist käuflich zu erwerben! Das im Ennstal zwischen
Losenstein und Reichraming gelegene Objekt be-
sticht durch seine Einzellage mit herrlichem Pano-
ramablick. 300 m2 Nutzfläche samt Terrasse
bieten großzügigen Platz für Geschäfts- und Wohn-
einheiten unter einem Dach.

IMMOBILIEN-SPRECHTAGE
am 5. Mai und am 2. Juni 2015

kostenfreie Beratung
zu Ihren Immobilien-Fragen
Teminvereinbarung erforderlich 0 664 / 53 16 460


